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Bestens vorbereitet, humorvoll 
und nicht aus der Ruhe zu brin-
gen: So könnte man den Festaus-
schuss der Maibaumfreunde und 
der Feuerwehr beschreiben. Der 
Informationsabend am 19. Januar 
im Albachinger Bürgersaal starte-
te wie geplant mit einer lockeren 
Ankommensphase bei Bier und 
Smalltalk.
Nach der Begrüßung durch Mar-
tin Edlbergmeier und Stefan 
Fleidl ließen sich die meisten der 
insgesamt über 100 Gäste gemüt-
lich nieder. Kurz danach sprangen 
viele davon jedoch schon wieder 
auf, die Feuerwehr wurde näm-
lich zum Einsatz gerufen. Glück-

licherweise war der Einsatz nicht 
von allzu langer Dauer, so dass 
nach einer wohlschmeckenden 
Mahlzeit der Ablauf wie geplant 
weiterging. 
Festleiter Christian Seidinger 
ergriff das Mikrofon, um den ak-
tuellen Sachstand der Planungen 
bekanntzugeben. Am 1. Dezember 
2023 hat man bereits gemeinsam 
eine Gesellschaft bürgerlichen 
Rechts (GbR) gegründet. Die 
beiden Vereinsvorstände Stefan 
Fleidl (Feuerwehr) und Martin 
Edlbergmeier (Maibaumfreunde) 
fungieren dabei als Gesellschaf-
ter, so Seidinger. Ziel sei die 
Durchführung einer gemeinsa-

men Festwoche vom 16. bis 20. 
Juli 2025. 
Seidinger erklärte auch die Grün-
de für die nicht ganz korrekte 
zeitliche Einordnung. Die Feu-
erwehr habe nämlich eigentlich 
2024 ihr 150. Jubiläum und die 
Maibaumfreunde hatten bereits 
2023 ihr zehnjähriges Bestehen 
feiern wollen. 

Verspätete Feier von
zwei Jubiläen

Aber die unsichere Corona-Lage 
verhinderte eine verlässliche Pla-
nung für ein Fest der Maibaum-
freunde im Jahr 2023 und im Jahr 
2024 stünden bereits einige Jubi-
läen von benachbarten Feuerweh-
ren auf dem Programm und die-
sen wolle man nicht in die Quere 
kommen, so Seidinger. Schließ-
lich einigte man sich auf ein ge-
meinsames Fest im Jahr 2025, 

Zwei Vereine planen gemeinsames Fest
Feuerwehr und Maibaumfreunde gaben im Bürgersaal ihre Pläne für 2025 bekannt

Der Festausschuss (von links): Christian Seidinger (Festleiter), Andreas Heinz, Martin Edlbergmeier (Vorstand Maibaumfreunde), 
Franziska Gritscher, Leonhard Raab (Stv. Festleiter), Veronika Voglsammer, Johannes Wimmer, Stefan Fleidl (Vorstand Feuer-
wehr), Alex Maier, Marinus Ettmüller, Simon Voglsammer, Bernhard Seidinger und Josef Ettmüller.                Foto: Dietze

Albaching (fk) - Vom 12. bis 16. Juni 2025 fi ndet in Alba-
ching wieder eine Festwoche mit großem Bierzelt statt. War 
es 2008 die 1200-Jahr-Feier des Ortes Albaching, ist es im 
nächsten Jahr die Nachfeier der Jubiläen von Feuerwehr 
(150 Jahre) und Maibaumfreunde (10 Jahre). Bei einem In-
formationsabend im Bürgersaal vor über 100 Besuchern ga-
ben die Verantwortlichen kürzlich ihre Pläne bekannt.



2 Februar 2024Bild des Monats / Nasenbär / Impressum

Der Nasenbär
erzählt...

Impressum:
Herausgeber: Nasenbach-Verein zur Förderung von Kultur, Sport und Dorfgemein-
schaft in Albaching und Umgebung e.V. („Nb-Verein“); gegründet am 25.11.1991

Vorstandschaft: 1. Vorstand: Günther Müller - 2. Vorstand: Ulrich Vital - Kassier: 
Günter Ganslmeier - Schriftführerin: Lisa Liebmann - Beisitzer:innen: Günter Haller, 
Melina Haller, Wulf Heumann, Sylvia Liebmann und Ralf Wagner 

Redaktion (re): Günter Ganslmeier (gg), Günter Haller (gh), Benjamin Moser (lm), 
Günther Müller (gm), Christian Rinner (cr) und Ulrich Vital (uv) 

Ständige Mitarbeit Redaktion & Organisation: Richard Barth (br), Annemarie Binstei-
ner, Doris Dietze (dd), Wast Friesinger jun. (wfj), Rita Ganslmeier, Melina Haller (mh), 
Wulf Heumann (wh), Franz Konrad (fk), Cilly Kromer (ck), Lisa Liebmann (ll), Sylvia 
Liebmann (sl), Helmut Maier (hm), Fritz Müller (fm), Resi Müller, Johanna Neuwieser 
(jn), Bärbel Pfi tzmaier (bp), Lorenz Richterstetter (ri), August Seidinger jun. (as), Ralf 
Wagner (rw) und Julia Zacherl (ju)

Freie Mitarbeit: Richard Achatz (ra), Georg Barth, Klaus Barth (kb) Markus Bauer (mb), 
Axel Berkermann (ab), Franziska Gritscher (fg), Magdalena Haneberg (mp), Andi Heinz 
(ah), Dominic Janda (dj), Reinhold Lindner (li), Franz Manzinger (fxm), Anton Mayer jun. 
(amj), Franz Merkle (mer), Theresa Machl (thm), Andreas Moser (mo), Rita Neumann 
(neu), Elisabeth Sanftl, Elisabeth Spielvogel (es), Bernhard Schmid (bs), Jessica Vital-
Robarge (jvr), Maria Vital, Regina Wierer (wg), Anton Wimmer (aw) und Martin Ziel (zi)

Internet: Christian Rinner   •   Internetseite: www.nasenbach.de

Anzeigenannahme und -bearbeitung, Kassenführung, Technik:
Günter Ganslmeier, Tel. 08076 / 88 99 80, e-Mail: anzeigen@nasenbach.de 

Abonnement-Abrechnung und -Vertrieb:
Günter Ganslmeier, Tel. 08076 / 88 99 80, e-Mail: info@nasenbach.de

Redaktionsbüro: Floriansweg 2, 83544 Albaching (im Feuerwehrhaus)
  Telefon 08076 / 72 86  -  Telefax 08076 / 88 99 87
e-Mail:   redaktion@nasenbach.de
Bankverbindung:  Bankhaus RSA eG, BLZ  701 695 24, KTO 124 206
IBAN/BIC:  DE 95 7016 9524 0000 1242 06 / GENODEF1RME
Aufl age:   1.000 Exemplare
Druck:   Off setdruck Max Brummer GmbH, 85570 Markt Schwaben 
Das Nasenbach-Magazin erscheint seit 3. Juli 1990 jeden ersten Dienstag im Monat 
(außer August) und wird in hundert Prozent ehrenamtlicher Arbeit erstellt.
Verbreitungsgebiet: 
Das Nb-Magazin erscheint in den Gemeinden Albaching, Rechtmehring und Maitenbeth, 
sowie in den Ortschaften St. Christoph, Ebrach und Forsting. (Das Nb-Magazin ist in 
den Geschäften und Banken im Verbreitungsgebiet kostenlos zu 
beziehen; für freiwillige Spenden bedanken wir uns herzlich.)
Wir bedanken uns bei allen, die am Entstehen des Nb-Magazins mitge-
wirkt haben. Für unverlangt eingesandte Manuskripte keine Gewähr. 
Anonym abgegebene Artikel werden grundsätzlich nicht abgedruckt. 
Vervielfältigung nur mit Erlaubnis der Nb-Redaktion/Nb-Vorstand-
schaft.

Stand: 02/2024

Wie wechselhaft...
... der Januar sein kann. Ich be-
fand mich quasi im ständigen 
Wandel, sowohl temperaturmäßig, 
konstitutionsmäßig und gefühls-
mäßig. Von narrisch bis närrisch 
war quasi alles dabei. Von eisig 
bis frühlingshaft war auch alles 
dabei. Von fi t zum Bäume ausrei-
ßen bis Medizin, Wolldecke und 
viel Tee war auch alles dabei.
Mal narrisch darf man schon 
sein, Grund dazu gab es leider: 
Sei es Vandalismus oder tragische 
Schicksale. Närrisch konnte man 
auch schon sein, läuft der Fa-
sching doch auf Hochtouren. Wie 
so oft, gibt es ein lachendes und 
ein weinendes Auge, wenn man so 
zurück blickt.
Ein Wechselbad der Temperatu-
ren gab es aber auch. Hatten wir 
erst Schnee-Chaos und dann Tau-
wetter, ging es mit Wind Regen 
und gefrierendem Regen weiter, 
nur um dann wieder zweistellige 
Temperaturen zu erreichen.
Da könnte man glatt meinen, das 
Wetter befi ndet sich auch gerade 
in der närrischen Zeit. Dabei ist 
doch noch gar nicht April.
Und weil der Fasching so früh 
ist, folgt der Rest des Kirchenjah-
res entsprechend. Da hilft auch 

der zusätzliche Tag im Febru-
ar nichts, 2024 ist nämlich ein 
Schaltjahr und damit gibt es auch 
den 29. Februar in diesem Jahr. 
Also, Fasching ist Mitte Februar 
dann rum, Aschermittwoch fällt 
auf den Valentinstag und Karfrei-
tag ist am 29. März.
Auf alle Fälle legt der Frühling 
los, zumindest macht es pro-
grammtechnisch den Anschein 
bei Vereinen und Gruppierungen. 
Es steht die Zeit der Jahreshaupt-
versammlungen an, ein Aufbruch 
ins neue Vereinsjahr und raus aus 
der Winterpause.
Ob das Orakel im Punkt „Feier-
biester” recht behalten soll, müs-
sen wir in der nächsten Ausgabe 
nachliefern. Der Feiermarathon 
läuft nämlich noch, Faschings-
dienstag ist erst am 13. Februar. 
Geschädigte Redakteure und 
Korrekteure aller Geschlechter 
gab es aber bereits. Dieser Teil 
des Orakels hat sich somit bereits 
bewahrheitet.
Ab in den Frühling und weiterhin 
das Leben genießen, dass ist doch 
ein guter Vorsatz. Also wehrte Le-
serinnen und Leser, lasst uns das 
umsetzen.

Euer Nasenbär (gm)

Das neue Gebäude des Bankhauses RSA nimmt Formen an. Bei dieser schönen Ansicht von oben kann man sich die endgültige 
Bauform schon ganz gut vorstellen.             Foto: G.Barth
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viele Aktive seien eh in beiden 
Vereinen dabei, so der Festleiter. 
Der Festausschuss hat sich bereits 
mehrfach getroffen und dabei 
schon viel erreicht und einige 
wichtige Entscheidungen gefällt: 
Der Festplatz samt Parkfläche 
entsteht südwestlich des Berger 
Kreisverkehrs und das fünftägige 
Programm besteht aus  folgenden 
Schwerpunkten: „Tag der Betriebe 
und Vereine“ (Donnerstag), Zelt-
disco (Freitag), „Oldtimertreffen/
Weinfest“ (Samstag), Festsonntag 
und einem abschließenden Kes-
selfl eischessen am Montagabend.

RSA-Jubiläum wird
auch integriert

Auch das Jubiläum des Bankhau-
ses RSA samt Einweihung des 
Neubaus im neuen Baugebiet am 
Sportplatz wird in die Abläufe der 
Festwoche integriert.
Ein gemeinsames Logo der bei-
den Festvereine wurde ebenfalls 
bereits entworfen. Das Design 
der zwei sich überschneidenden 
Vereinswappen erinnert ein biss-
chen an Eheringe, wie Seidinger 
süffi sant anmerkte. Das Logo ist 

Viele T-Shirts zur Festwoche wurden bereits beim Infoabend getragen, Christian Seidinger bei 
seinem Vortrag zum bisherigen Planungsstand.                Fotos: Dietze

bereits auf dem blauen Fest-T-
Shirt angebracht, für dessen Ver-
kauf Seidinger ebenfalls Werbung 
machte. Auch eine gemeinsame 
Chronik beider Vereine soll er-
stellt werden, hier bat Seidinger 
um Unterstützung, z.B. durch das 
Bereitstellen von Fotos. Ziemlich 

genau ein Jahr vor der Festeröff-
nung fi ndet übrigens am Samstag, 
15. Juni 2024 eine gemeinsame 
Bierprobe auf dem Festgelände 
statt. 
Details dazu werden zu einem ge-
eigneten Zeitpunkt noch bekannt 
gegeben, ebenso wie zum geplan-

ten gemeinsamen großen Fototer-
min am Sonntag, 23. Juni 2024. 
Die bunt gemischte Gästeschar 
ließ den Abend anschließend bei 
Kaffee, Kuchen bzw. Bargeträn-
ken ausklingen, die Vorfreude auf 
die noch fern liegenden Festtage 
war bei vielen deutlich spürbar.

Festwoche 25

Die Bierprobe für die Festwoche 
2025 fi ndet am Samstag, 15. Juni 
auf dem Festgelände südwestlich 
des Berger Kreisels statt. Uhrzeit 
wird noch bekannt gegeben.

Der Fototermin für die Festwo-
che 2025 fi ndet am Sonntag, 23. 
Juni statt. Details werden noch 
bekannt gegeben. 

Samstag, 10. Februar, 16 Uhr Rettenbach 

Sonntag, 11. Februar 

 9.00 Uhr Albaching 

 10.30 Uhr Pfaffing 

Gereimte Predigt von Bruder  
Notger Liebeherr !      
Ihr dürft gerne verkleidet kommen!! 
 
Nach dem Gottesdienst in Albaching gibt es im 
Pfarrgarten leckeres Faschingsgebäck und  
Kaffee! Spenden für die Vordächer über den Kir-
chentüren sind sehr willkommen! 

Faschingsgottesdienst 2024 

Albaching - Wer beim Albachin-
ger Theaterball dabei war und 
eine schwarze dünne Kapuzen-
jacke von H&M in Größe S oder 
ein weißes Langarmshirt (lang-
ärmliges Unterhemd) vermisst, 
der kann sich gerne bei Familie 
Binsteiner melden. 
Telefon 08076 / 356

Annemarie Binsteiner

Franz SpötzlGmbH
Heizö Diesel Pellets

Münchner Str. 2
83539 Forsting

Telefon: 0 80 94 / 710 und
0 80 94 / 90 79 79

Beim Theaterball
liegen geblieben
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Die nächste Gemeinderatssit-
zung fi ndet am Dienstag, 20. Feb-
ruar um 19:30 Uhr im Bürgersaal 
statt.

Gemeinde

Meldungen aus 
dem Gemeinderat

Hinweis zum
Brandschutz

Bauanträge

Bürgeranliegen

Der Antrag von Michael Bauer 
auf Baugenehmigung zum Ab-
bruch des bestehenden landwirt-
schaftlichen Gebäudes und Neu-
bau eines Mehrfamilienhauses mit 
Betriebsleiterwohnung, Werkstatt 
und Garagen in Kalteneck wur-
de im Gemeinderate besprochen. 
Der frühere Antrag wurde vom 
Landratsamt wegen der Firsthöhe 
abgelehnt. Der neue Antrag weist 
eine geringere Dachneigung als 
ursprünglich geplant auf und kann 
so vom LRA genehmigt werden. 
Dem Antrag wurde zugestimmt.

Dem Antrag von Helmut Walper-
tinger auf Baugenehmigung zur 
Erweiterung eines Gewerbebe-
triebs durch Neubau einer Werk-
halle für die Zimmerei in Schacha 
wurde zugestimmt. Das Gebäude 
wird südlich der jetzigen Gebäude 
errichtet, parallel zu den Hüh-
nerställen der Familie Friesinger. 

Dem Antrag von Herbert Birk-
maier auf Baugenehmigung zur 
Nutzungsänderung der landwirt-
schaftlichen Stallung und Lager-

Reinhold Lindner wünscht ein 
gutes neues Jahr und erkundigte 
sich nach einem Radlständer am 
Gemeindehaus. Bürgermeister 
Schreyer bestätigte, dass dieser 
bald aufgestellt wird.

räumen zu gewerblichen Lager-
räumen in Zell wurde zugestimmt. 
Ebenso wurde dem Antrag auf 
Baugenehmigung zum Neubau 
einer Hackschnitzelheizung mit 
Hackschnitzelbunker sowie Ga-
ragen und Räume für den Elek-
trobetrieb in Zell zugestimmt. 
Beide Vorhaben wurden schon 
mit dem Kreisbauamt abgespro-
chen. August Seidinger und Bern-
hard Mayer störte dabei, dass das 
Kreisbauamt die ursprüngliche 
Größe des Gebäudes nicht erlaubt 
hat. Vor allem in dieser Lage und 
als Abschirmung gegen den land-
wirtschaftlichen Betrieb wäre die 
größere Planung sinnvoll gewesen.

Der Bebauungsplan für die ge-
meindliche Hackschnitzelhei-
zung am Sportgelände wurde auf-
gestellt und kann in der Gemeinde 
eingesehen werden.

Der Theater- und Musikverein 
erhält einen Zuschuss über 50 
Prozent der Kosten an den nötigen 
Brandschutzmaßnahmen.

Der Geh und Radweg zwischen 
Berg und Furth wird asphaltiert . 
Die Kosten dafür übernimmt  die  
Gemeinde Albaching.

Die Grünpflege der Ortsdurch-
fahrt wurde vergeben.

Stefan Schwimmer berichtete im 
Gemeinderat, dass leider immer 
wieder die Fahrbahnen durch par-
kende Kraftfahrzeuge blockiert 
sind. Das kann schlimme Folgen 
im Brandfall haben.  Bei einem 
kürzlichen Brand in Berg musste 
die Feuerwehr einen Umweg zum 
betroffenen Gebäude machen. Bei 
einem Vorfall kann jede Sekunde 
zählen. Auch die Hausnummern 
sollen deutlich sichtbar an den 
Gebäuden angebracht werden.
Außerdem rät er allen Mitbürgern, 
sich unter der WEB-Seite kfv-
rosenheim.de den neue Leifaden 
„Richtiges Verhalten im Katas-
trophenfall” anzusehen. Dieser 
kann kostenlos heruntergeladen 
werden.

 

�
SEWALD

Östlich von den Tennisplätzen 
soll das neue Bioheizkraftwerk 
entstehen.   Quelle: Gemeinde
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„Bundesstraße” Tiefgasse
Immer wieder mal folgen große Lastwagen ihrem Navi und 
wählen die kürzestmögliche Ortsdurchfahrt über Dorfstraße 
und Tiefgasse. Im Dezember hat das für einen ukrainischen 
LkW-Fahrer allerdings nicht funktioniert, wegen schneeglat-
ter Straße blieb er nämlich schon am Anfang der Steigung 
hängen. Für rund eine halbe Stunde war kein Durchkommen 
mehr, durch die tatkräftige Mithilfe einiger Anwohner konnte 
der Fahrer schließlich in kleinen Schritten zurückfahren und 
seine Fahrt über eine andere Route fortsetzen.
                                       fk / Foto: Dietze 

Rücklagen noch gut gefüllt
Haushaltsabschluss 2022 wurde vorgestellt

Albaching (gg) - Am Ende des 
Haushaltsjahres 2022 sind die 
Rücklagen der Gemeinde noch 
gut gefüllt. Mit etwa 3,9 Millio-
nen Euro wurden zwar knapp eine 
halbe Million geringer als 2021 
aber für die zahlreichen Maßnah-
men, die 2023 anstehen ist den-
noch ein guter Sockel vorhanden. 
Darin enthalten sind jedoch auch 
die gebunden Rücklagen für Stra-
ßenbau, Kanal und Abschreibun-
gen sowie das Rücklagenkonto für 
die Beschaffung von Feuerwehr-
fahrzeugen, dass bereits mit 313 
Tausend Euro gefüllt ist. Dieses 
Rücklagenkonto wurde vor Jah-
ren beschlossen, damit künftige 

Anschaffungen auch finanzierbar 
sind.
Insgesamt hatte die Gemeinde im 
Jahr 2022 ein Gesamtvolumen 
von etwa 9,7 Millionen Euro. Da-
bei entfielen auf den Verwaltungs-
haushalt etwa 3,8 Millionen Euro.
An Krediten sind 63 Tausend 
Euro für die Finanzierung der 
Biomasseheizung offen.
Auch für das Jahr 2023 konnte 
Kämmerin Isolde Helgath bereits 
einige Zahlen nennen. So belaufen 
sich die Gewerbesteuereinnahmen 
2023 auf  etwas über eine Milli-
on Euro. Die Entnahme aus den 
Rücklagen betrug 2,35 Millionen 
Euro. 

Brauchtumspflege im Advent
Klopfersinger unterwegs - 900 Euro Spende

Albaching - In der vorweihnacht-
lichen Adventszeit ist es ein alter 
Brauch, dass die Klopfersinger 
von Haus zu Haus ziehen. Um 
diesen alten Brauch aufrecht zu 
erhalten und Freude zu bereiten, 
haben wir uns an zwei Donnersta-
gen auf den Weg durch Albaching 
und Berg gemacht.
An jeder Tür wurde ein Klopfer 
Lied gesungen und wir erhielten 
großzügige Spenden. Wir konnten 
Spenden von insgesamt 900 Euro 

sammeln. Dieser Erlös geht an 
den Irmengard Hof in Gstadt am 
Chiemsee.
Wir bedanken uns bei allen Spen-
dern von ganzem Herzen, die 
dazu beigetragen haben. Der Be-
trag wurde bereits an den Irmen-
gard Hof übergeben. Wir freuen 
uns schon auf das nächste Jahr bei 
dem Sommerfest in Gstadt dabei 
sein zu dürfen.

Regina Raab

Diese Gruppe Klopfersinger war in Albaching und Berg 
unterwegs(v.l.): Kathi Röder, Lina Hundschell, Annika Pöschl, 
Regina Raab, Ronja Langer und Sophia Staudinger.
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Kaltenecker Straße 9 

83544 Albaching 
Mobil: 0173/ 8608777 

E-Mail: spenglerei-egger@gmx.de 
 

-Dachentwässerung
-Blechverwahrung bei Kaminen und Dachgauben
-Mauer- und Balkonabdeckung
-Blechdächer
-Verblechungen aller Art
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Abschied voller Dankbarkeit und Erinnerungen
Der „Nikolaus” Anton Wegmaier verabschiedet sich in den wohlverdienten Ruhestand

Albaching/Pfaffi ng - Mit einem weinenden und einem la-
chenden Auge hat der Elternbeirat der Grundschulen 
Pfaffi ng und Albaching einen besonderen Moment in der 
Schulgeschichte markiert. Nach vielen Jahren treuen Diens-
tes wurde der geschätzter „Nikolaus” Anton Wegmaier, der 
die festliche Atmosphäre an den Schulen maßgeblich mitge-
prägt hatte, versabschiedet.

Seit 12 Jahren begleitet uns der 
Nikolaus jedes Jahr aufs Neue mit 
seiner warmer Ausstrahlung, sei-
ner Freude am Schenken und vor 
allem mit seiner bedingungslosen 
Liebe zu den Kindern. In all den 
Jahren hat er nicht nur die Herzen 
der Kleinen im Sturm erobert, 
sondern auch bei den Lehrern, 

Eltern und dem gesamten Team 
einen festen Platz eingenommen.
Die liebevolle Art im Umgang mit 
den Kindern und sein Engagement 
für die Schulgemeinschaft sind 
Qualitäten, die wir sehr schätzen 
und die uns in guter Erinnerung 
bleiben werden. Der Nikolaus hat 
nicht nur Geschenke verteilt, son-
dern auch Werte wie Mitgefühl, 
Respekt und Zusammenhalt ver-
mittelt.
Wir wissen, dass der Abschied 
schwerfällt, sowohl für Herrn 
Anton Wegmaier als auch für uns 
alle. Doch wir möchten diesen 
Moment nutzen, um unseren auf-
richtigen Dank für die wunder-
baren Jahre auszusprechen und 
Herrn Anton Wegmaier für seine 
Hingabe und sein Herzblut zu 
danken. Die Spuren seines Enga-
gements werden auch in Zukunft 
in den leuchtenden Augen unserer 
Kinder weiterleben. In Anerken-
nung der großzügigen Unterstüt-

Ein großes Herz für Kinder: Anton Wegmaier in Zivil ...
Fotos: Elternbeirat

... und mit „Dienstkleidung”

zung und der bedingungslosen 
Hingabe an der Bildung der Schü-
lerinnen und Schüler, möchten wir 
dem Nikolaus in diesem Jahr nicht 
nur mit Liedern und Gedichten 
verabschieden, sondern auch mit 
einem besonderen Geschenk. Die-
ses Geschenk symbolisiert unsere 
tiefe Dankbarkeit für die tatkräf-
tige Mitarbeit und Vertrauen in 
unseren Bildungseinrichtungen.
In Dankbarkeit für diese wertvol-
le Tradition und mit einem Hauch 
von Wehmut im Herzen sagen 

wir Lebewohl, lieber Nikolaus 
„Anton Wegmaier“. Herr Anton 
Wegmaier wird immer einen fes-
ten Platz in unseren Erinnerungen 
und in den Herzen unserer Kinder 
haben.
Im Namen des gesamten Eltern-
beirates wünschen wir Anton 
Wegmaier alles erdenklich Gute 
für die Zukunft.

Mandy Eutermoser
Elternbeiratsvorsitzende

WIR SIND DEIN 
PARTNER IN SACHEN 

           

         08076 9188 0               info@schmid-landtechnik.de            www.schmid-landtechnik.de 

FORST/GARTEN        LANDTECHNIK              STAHLBAU      STALLTECHNIK 
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GeMoBau GmbH
Montage�Renovierung�SanierungDienstleistungen GmbH
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Albaching (hm) - Leider mussten 
witterungsbedingt geplante Wan-
derungen im Dezember des letz-
ten Jahres ausfallen. Dafür traf 
man sich aber in der Adventszeit 
zu einer gemütlichen Runde im 
Pfaffinger Hof und ließ dort die 
über Hundert Wanderungen in 
den Jahren 2020 bis 2023 Revue 
passieren.

Vier Jahre und über
100 Wanderungen

An Hand von vier Leitzordnern 
des Initiators/ Organisators Hel-
mut Maier, erinnerte sich gar 
mancher Wanderer an eine der 
schon fast vergessenen vielen 
Wanderungen in den letzten Jah-

ren. Unvergessen aber die 100. 
Wanderung im Herbst 2023 zur 
„Schönen Aussicht” am Irschen-
berg über die Wallfahrtskirche 
Wilparting und der Aniasiuska-
pelle.
Mit neuem Schwung ging es dann 
in das neue Jahr. Erstes Ziel war 
die Innschleife in Gars, von der 
Ortschaft Stadel entlang der Inn-
leite. Auf dem Grottenweg zum 
Marktpatz in Gars hinauf besich-
tigte man die vielen unbekannte, 
aber liebevoll gestaltete Lourdes-
grotte.
Die nächste Wanderung ging von 
Attel nach Ramerberg. Wenig 
bekannt war auf diesem Weg das 
große Sägewerk an der Attel in 
Bruck mit seinen beiden Wehren 

bzw. „Kaskaden”. Die Attel zeigte 
sich an diesem Tag als „Reißender 
Fluss”, weil Hochwasser führend. 
Auch zeigten sich in der Nähe des 
Ramerbergers Bahnhofes noch 
Reste des Hang-Abganges vom 
letzten Jahr.

Wanderungen
wieder gestartet

Ende Januar ging es in den Nor-
den zu unserer Nachbargemeinde 
Maitenbeth. Gestartet wurde hier 
im Garten des Künstlers Peter 
Schwenk in der Dorfmitte. Bevor 

man sich auf den neun Kilometer 
langen Weg machte, bestaunte 
man noch seine extravaganten 
Werke. 
Über Kreuz, Öd, Etschlohe mach-
te man sich auf die doch relativ 
lange Wanderung. Zwischen 
Kopfsöd und Lacken wurde sogar 
der Blick frei auf die gesamte Al-
penkette. Den Abschluss bildete 
dann der Weg hinunter über Berg 
zum Ausgangspunkt, nicht aber 
bevor man noch einen Blick in 
die Kapelle in Niesberg riskierte, 
um dort die schöne Muttergottes-
Statue zu bewundern.

Die Wandergruppe bei der letzten Wanderung im Ausstellungs-
garten des Maitenbethers Künstlers Peter Schwenk.

Wenn das Wetter nicht mitspielt, kann man auch gut beim Wirt 
zusammensitzen.          Fotos: H.Maier/J.Sewald

Ü60-Wanderer bereits im Frühlings-Modus
Bisherige Ausflüge füllen mehrere Leitz-Ordner
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Musikschüler zeigen ihr Können
Jeder ist herzlich eingeladen zu Konzert

Albaching (wfj) - Auch in diesem 
Jahr findet wieder ein Schülerkon-
zert des Theater- & Musikvereins 
Albaching statt. So werden die 
Musikschüler unplugged im und 
um das Publikum herum verteilt 
auf kleinen „Inseln“, ähnlich wie 
bei einem Hoagascht, aufspielen. 

Wer unsere Nachwuchskünstler 
von morgen gerne sehen will ist 
herzlich am Sonntag, 25. Februar 
um 14 Uhr in den Bürgersaal in 
Albaching eingeladen. Die Musik-
lehrer und ihre Schüler und natür-
lich der ganze Verein würden sich 
sehr über viele Zuschauer freuen. 

Einladung in den Bürgersaal
JHV des Theater- und Musikvereins

Albaching (wfj) - Der Theater- 
und Musikverein Albaching lädt 
alle Mitglieder und Interessenten 
am Sonntag, 18. Februar um 11:30 
Uhr zur Jahreshauptversammlung 
in den Bürgersaal in Albaching 
ein. 
Auf der Tagesordnung stehen 
unter anderem der Bericht und 
Rückblick der Sparten Thea-
ter und Musik, genauso wie der 
Kassenbericht, Entlastung der 

Vorstandschaft, Ideensammlung 
für das diesjährige Theater, Infos 
über den Betriebsausflug 2024 
im Juni an den Attersee und das 
Schülerkonzert am Sonntag, 25. 
Februar. Bereits vor der Jahres-
hauptversammlung wird beim 
Sonntags-Gottesdienst um 10:30 
Uhr ein Amt für die verstorbenen 
Mitglieder des Vereins gelesen, 
wozu natürlich auch jeder einge-
laden ist.

Keine Änderung bei Wahlen
Nasenbach-Verein bleibt in „alten” Händen

Albaching / Flecklhäusl (gm) - 
Kurz, knapp und übersichtlich, 
so könnte man die diesjährige 
Jahreshauptversammlung des 
Nasenbach-Vereins beschreiben. 
Vorstand Günther Müller konnte 
am 19. Januar im Gasthaus Fleck-
lhäusl 13 Gäste begrüßen.
Den Vereinsrückblick übernahm 
2. Vorstand Ulrich Vital. Beim 
Gemeindepokal der Stockschützen 
war man zwar sportlich nicht er-
folgreich, aber Spaß hatte es allen 
Teilnehmern gemacht, genauso 
wie der Ausflug in den bayeri-
schen Wald und das Schafkopf-
turnier.
Wulf Heumann führte anschlie-
ßend durch 364 Seiten Nasen-
bach, das entspricht knapp über 
33 Seiten pro Ausgabe. Im Jahr 
2023 war etwas wenig Boulevard 
vertreten, viele schöne Bilder des 
Monats und nachdenkliche und 
kritische Nasenbären.

Kassier Günter Ganslmeier konn-
te in seinem Kassenbericht einen 
Gewinn von rund 1.700 Euro vor-
weisen. Die größten Posten sind 
dabei die Druckkosten von etwa 
25.000 Euro. Demgegenüber steht 
in etwa die selbe Summe an Ein-
nahmen durch die Werbepartner.
Die Kassenprüfer Fritz Müller und 
Johannes Wimmer bescheinigten 
eine einwandfreie Kassenprüfung, 
die Vorstandschaft konnte ein-
stimmig entlastet werden.
Für die Neuwahlen wurde kur-
zerhand Bernhard Ramsl als 
Wahlvorstand rekrutiert. Er hatte 
mit den anwesenden Nasenbären 
leichtes Spiel und so konnten alle 
Ämter per Handzeichen bestätigt 
werden.
Nach Vorschau und Wünsche und 
Anträge war man am Ende des 
offiziellen Teils angelangt und 
konnte den Abend gemütlich aus-
klingen lassen.

Die Maske fallen lassen
Albaching - Einen schönen Faschingsball organisierte nach 
drei Jahren Pause der Theater- und Musikverein im Februar. 
Die Gruppe PEGUNO unterhielt die Gäste mit reichlich guter 
Tanzmusik. Zum Höhepunkt des Abends gaben drei „mas-
ked singers” ihr Debüt und konnten von den Gästen bewertet 
werden. Gewonnen hatte Moni Heinz vor ihren Konkurrenten 
Christoph Wimmer und Simon Frey. Ein durchaus gelungener 
Abend, bei dem leider zu wenig Gäste da waren. 

Foto/Text:  gm/gg

Die Altmann GmbH ist ein fami-
liengeführtes Unternehmen mit 
Sitz in Albaching. Altmann kons-
truiert und baut High-Tech-Krane 
seit über 25 Jahren. Bei Altmann 
betreiben wir keine Großserien-
fertigung – jeder Kran ist ein Uni-
kat – demzufolge ist die tägliche 
Arbeit als Auszubildender vielsei-
tig und abwechslungsreich.
Wir bieten Dir: 
• Familiäres Arbeitsumfeld 
• Abwechslungsreiche 
 Ausbildungsinhalte
• 30 Tage Urlaub
• Urlaubs- u. Weihnachtsgeld, 
 Bonuszahlungen
• Betriebsausflüge/Sommerfest

Eine Zukunft vor Ort schaffen
Die Firma Altmann GmbH bildet aus

• Übernahmegarantie bei 
 bestandener Prüfung 
• Flexible Arbeitszeiten
• Intensive betriebliche und 
 überbetriebliche 
 Prüfungsvorbereitung
• Übernahme der Kosten für 
 Kurse, die Dich beruflich 
 weiterbringen

Bewirb Dich für ein Praktikum 
und erfahre mehr über uns unter: 
http://www.altmann-foerdertech-
nik.de 

Folge uns auf Instagram: alt-
mann_foerdertechnik

Nb-Magazin
Nur Fliegen ist

schöner !
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1. Franziska Preuß-Fanclub in Ruhpolding dabei
Aktuell als beste Deutsche auf Platz Acht im Gesamtweltcup

Albaching / Ruhpolding (wfj) - 
Mit 55 Fans ist der 1. Franziska 
Preuß Fanclub mit einem vollbe-
setzten Bus aus Albaching, Haag 
und Umgebung am Sonntag 14. 
Januar nach Ruhpolding zu den 
beiden Herren- und Damen-Ver-
folgungs-Wettkämpfen des Biath-
lon-Weltcups aufgebrochen.
Viele weitere Fanclub-Mitglieder 
waren auch selbstständig ange-
reist, um vor Ort zu feiern, das 
Event zu genießen, Spaß zu haben 
und die Athleten zur Bestleistung 
zu bringen. Allen voran freuten 
sich aber alle darüber, dass ihre 
Lieblingsathletin Franziska Preuß 
nach vier Jahren Pause endlich 

wieder in ihrem „Wohnzimmer“ 
Ruhpolding starten konnte und 
sich sogar als beste Deutsche von 
Startplatz Neun resultierend aus 
dem Sprint bis auf Platz Sechs 
vorarbeiten konnte.

Von Neun
auf Sechs

Dies wurde anschließend auch 
von den Fanclub-Mitgliedern 
gebührend gefeiert und bejubelt. 
Nachdem Franziska Preuß im 
letzten Jahr bereits frühzeitig im 
Januar die Saison aufgrund von 
andauernden gesundheitlichen 
Problemen beenden musste, zeigte 

sich diese Saison schon im ersten 
Weltcup in Östersund, dass dieser 
Schritt genau der richtige war, da 
sie mit zwei 2. Plätzen und einem 
4. Platz hervorragend in die Sai-
son startete.
Der Krankheitsausfall in Hoch-
filzen brachte zwar kurz wieder 
Sorgen und Bedenken, es folgten 
jedoch in den folgenden Weltcups 
in Lenzerheide, Oberhof, Ruhpol-
ding und Antholz durchgehend 
Top Ten Plätze, u.a. ein Platz Zwei 
im Sprint in Oberhof, weshalb sie 
trotz drei verpasster Rennen aktu-
ell mit Platz Acht beste Deutsche 
im Gesamtweltcup ist! Darüber 
sind Fanclub, Freunde und Fami-

lie natürlich sehr stolz. Nun steht 
von 7. bis 18. Februar die Welt-
meisterschaft in Nove Mesto in 
Tschechien an, worauf natürlich 
nun jeder gespannt ist.

Weltmeisterschaft
in Nove Mesto

Es folgen die Weltcups in Oslo, 
Utah und Canmore, ehe dann Mit-
te März die Saison endet. Der 1. 
Franziska Preuß Fanclub wünscht 
allen deutschen Athleten, aber be-
sonders natürlich der Franzi, wei-
terhin viel Erfolg und freut sich 
noch auf viele schöne Rennen.

Veranstalter: Privat-Brauerei Gut Forsting e.G.

Schweinshaxe & 

Dunkler Doppelbock 0,5l 

Taxi
 gratis

Heimfahrservice 
(bis 15 km Umkreis)

ab 23.00 Uhr. 

In der beheizten Festhalle Brauerei Gut Forsting (an der B 304)

Host mi

17,40 €

Samstag,          23.03.24
ab 19.00 Uhr. Boarisch, zünftig mit                 
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Albaching (hm) - Wie schon in 
der letzten Nb-Ausgabe berichtet, 
kam das bei der diesjährigen SVA-
Weihnachtsfeier wieder von Hel-
mut Maier durchgeführte Quiz, 
im vollbesetzten kleinen Saal des 
Kaltenecker Wirtshauses bei den 
SVA-Mitgliedern sehr gut an. 
Über Hundert Fragebögen wur-
den von den Gästen abgegeben. 
Hier noch einige Ergänzungen zu 
den nicht ganz leichten drei Quiz-
fragen, für die jeweils ein Haupt-
Gewinn ausgesetzt war.

Die Frage nach
den Gullideckeln

Die erste Frage nach der Anzahl 
der Kanaldeckel (Gullys) auf der 
Dorfstraße vom Berger Kreisel 
am Sportplatzgelände bis zur 
Einmündung in die Postgasse 
beim Daumoser wurden von drei 

Personen mit 58 richtig beantwor-
tet. Es musste also gleich die vor-
sorglich bestimme Los-Fee, Luise 
Heinz, bemüht werden. Mit ihren 
zarten Händchen zog sie aus dem 
Lostopf den Kaltenecker Helmut 
Birkmaier. Die beiden anderen 
„Richtig-Rater” Ludwig Ringels-
tetter und Gerhard Krahl gingen 
leider „leer” aus.

Wer weiß wie viele
Pflastersteine?

Die nächste Frage war, wie viel 
Pflastersteine zählt ein Zielfeld 
auf der neu verlegten Spielfl äche 
der Stockbahnen? Hier trafen 
gleich zwei Rätselgemeinschaf-
ten, nämlich Franz Stöckl, Ulrich 
Vital, Christian Rinner, Elisabeth 
Spielvogel und Jonas Mayer mit 
Thomas Friesinger ins „Schwar-
ze”. Es sind genau 465 Pflas- tersteine. Die Los-Fee musste 

also erneut bemüht werden und 
bescherte Jonas Mayer den für 
diese Frage vorgesehenen Haupt-
preis. Gar nicht fassen konnte 
Stock-Abteilungsleiter Wilhelm 
Oberland sein Ergebnis mit 930 
Steinen! Allerdings konnte nicht 
abschließend geklärt werden, wa-
rum er soweit daneben lag.

Grabsteine am
Friedhof gezählt

Viel Kopfzerbrechen bereitete 
die dritte Frage, nämlich wieviel 
Grabsteine aktuell sich auf dem 

Albachinger Friedhof befi nden. 
Hier gab es zwar keinen „Volltref-
fer”. Aber mit 250 Grabsteinen 
waren Valentina Sewald und Lu-
ise Heinz ganz nah an der rich-
tigen Zahl 249. Und die Los-Fee 
zog aus dem fest verschlossenen 
Lostopf und für sie unsichtbaren 
Zettel tatsächlich ihren Namen. 
Damit waren alle zufrieden und 
die 8jährige Luise konnte sich 
mit ihren Hauptgewinn unter dem 
Arm, nach Dank von Quizmaster 
Helmut Maier für ihre Unterstüt-
zung, wieder auf ihren Platz be-
geben.

Jonas Mayer auf der Stockbahn beim „Nachzählen” der Pfl as-
tersteine im roten Zielfeld.

Die „Grabstein-Spezialistin” und „Los-Fee” Luise Heinz.
Fotos: hm

Rätselraten bei der Weihnachtsfeier des SVA
Quizmaster Helmut Maier liefert die Fakten zu den Fragen

FFW Albaching

Die Jahreshauptversammlung 
der FFW Albaching fi ndet am 18. 
März um 20 Uhr im Brauereigast-
hof Forsting statt.

Die Jahreshauptversammlung 
der SG Albaching fi ndet am Frei-
tag, 23. Februar um 19:30 Uhr in 
Wirtshaus Kalteneck statt.

Schützen
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Albaching (jn) - Der Obst- und 
Gartenbauverein legt wieder los, 
der Frühling steht vor der Tür.

Jahreshauptversammlung

Vorab, darf ich schon mal herzlich 
einladen zu unserer Jahreshaupt-
versammlung. Heuer haben wir 
eine Referentin aus Waldkraiburg 
engagieren können. Ihr Thema: 
„Frühling, eine Reise durch den 
Garten und vom Glück draußen zu 
sein.” Dabei wird sie querbeet viel 
Wissenswertes über Blühwiesen, 
Gemüsebeete und Klimabäume in 

Bild und Wort vermitteln. Mitglie-
der, solche, die es werden wollen 
und einfach Frühlings-Begeisterte 
sind herzlich willkommen. Au-
ßerdem werden wir unserer neues 
Jahresprogramm mit vielen Ak-
tionen vorstellen. Also am 11.3. 
um 19:30 Uhr im Bürgersaal, wir 
freuen uns auf euch.

Gartenseminar

Wie immer im Februar lade ich 
auch zu dem Gar tenseminar 
vom Kreisverband ein. Thema 
heuer: „Zurück zur Natur“. Gar-

tenbauingenieur, Gärtnereibesit-
zer, Schriftsteller, Pilzexperte, 
Pfingstrosenzüchter, Wildbienen 
Expertin und der Vorsitzende des 
Bezirksverbands Obb. Sie alle 
wollen den Besuchern in verschie-
denen Blickwinkeln auf die Natur, 
die Artenvielfalt und den eigenen 
Garten lenken. Das ganze findet 
in Stephanskirchen im Gasthaus 
Antretter am 29.2. und 1.3. von 
9-16 Uhr statt.

Obstbaumschnittkurse

Das neue Programm vom Kreis-

verband kann über die Inter-
netseite oder in der RSA Bank 
mitgenommenen werden. Beson-
ders hervorheben möchte ich den 
zweitägigen Obstbaumschnittkurs 
in Soyen. Dabei wird neben Theo-
rie auch viel Praxisunterricht ver-
mittelt. Kreisfachberater Roman 
Pröll und noch zwei seiner Kolle-
gen sind dabei. Also bei Interesse 
schnell anmelden für den 16.2. 
und 17.2. Auch der Albachinger 
OGV bietet heuer wieder einen 
Obstbaumschnittkurs im März 
an.

Winterschlaf geht zu Ende - es wird Frühling
Obst- und Gartenbauverein startet ins neue Vereinsjahr - JHV im März

Albaching (jn) - Im Februar juckt 
es schon gewaltig in den Aussaat-
Fingern und deshalb möchte ich 
noch ein paar Gemüsetipps an-
bringen. Warum nicht mal einen 
runden Zucchini aussäen. Die 
Sorte Rondini- Zucchini „Bolde-
nice“ wächst platzsparend, trägt 
viele Früchte. Sie sind mildwürzig 
und bestens zum Füllen geeignet. 
Wenn sie übersehen werden und 
hartschalig werden, können sie 
wie Zierkürbisse zum Einsatz 
kommen.
Oder die neue Sorte Gelbe Rübe 
„Santorin“ ausprobieren. Sie 
ist süß, zart und saftig. Sie ist 
resistent gegen schauderliche 
Krankheiten wie Mehltau und 
Schwarzfäule.  Kann bis Anfang 

Juli ausgesät werden und liefert 
somit bis zum Frost frische Gelbe 
Rüben.  
Wer gerne seine eigenen Toma-
tensamen fürs nächste Jahr ver-
wenden will, muss unbedingt auf 
samenfeste Sorten achten. Nur sie 
wachsen genauso, wie erwartet. 
Auch bei den Radieschen gibt es 
eine Weiterentwicklung. Die Sorte 
„Parat“ gedeiht rund ums Jahr im 
heißen Sommer bis in den Herbst. 
Die roten Knollen sind schossfest 
und werden nicht so schnell pel-
zig oder platzten auf. Ab März bis 
August aufs Beet. Viel Erfolg und 
Spaß beim Garteln. 
Wer Pflanzerl los werden will, 
gerne im Pflanzentauschmarkt 
vom OGV im Mai. 

Gartentipps vom OGV
Die Aussaat kann beginnen

Spinatrauten-Suppe
das grüne Rezept von Christine

Zutaten:
100g Blattspinat (zur Zeit Tiefkühlspinat ohne Blubb!), 30g Butter, 
1 Ei, Salz, Muskat, 80g Mehl, 1 TL Backpulver, 1 EL Milch, Gemüse 
oder Fleischbrühe.

Zubereitung:
Den Spinat auftauen und fein schneiden. Die Butter schaumig rüh-
ren, den Spinat, das Ei und die Gewürze dazugeben. Verrühren. Mehl 
und Backpulver mischen und unterrühren. Die Masse auf ein Recht-
eck (ca. 15x20 cm) 5 mm dick auf ein Backpapier streichen. Bei 160 
C° 15 min backen. Nach dem Abkühlen in Rauten schneiden und mit 
heißer Brühe servieren.
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Albaching - Anfang Januar hatte der Dartverein seinen mittler-
weile traditionellen Neujahrsempfang. Für Getränke und Essen 
war gesorgt, als Unterhaltung gab es einen kleinen Rückblick 
über die Vereinsaktivitäten und ein Quiz über Dartwissen.
Ein Dank geht an dieser Stelle an die Organisatoren und Helfer. 
Auch konnte man wieder den großen Raum der Stockschützen 
benutzen, Danke!

Text / Foto: gm / dd

Neujahrsempfang der Darter

Jagdgenossenschaft
Utzenbichl

Die Jaggdgenossenschaft Utzen-
bichl lädt zur Jagdversammlung 
am Donnerstag, 7. März um 20 
Uhr im Wirtshaus Kalteneck ein. 
Außer den Berichten der Vor-
standschaft stehen dieses Jahr 
Wahlen auf der Tagesordnung. 
Ferner wird über die Verwen-
dung des Jagdpachtschillings 
abgestimmt. Auf ein zahlreiches 
kommen freut sich die Vorstand-
schaft.

Bienenzucht-Verein
Alle die Interesse haben sind zur 
Jahreshauptversammlung des 
Bienenzuchtvereins Albaching 
eingeladen. Referent ist Imker-
meister Christian Steinbacher die-
ser stellt seine Betriebsweise Da-
dant vor. Am Donnerstag 7. März 
um 19 Uhr  im Gemeindehaus in 
Albaching. Die Vorstandschaft 
freut sich auf euren Besuch.

Die Jahreshauptversammlung 
mit Neuwahlen der Soli Alba-
ching-Rosenberg findet am Sonn-
tag, 25. Februar um 20 Uhr im 
Feuerwehrhaus in Albaching statt. 
Alle Mitglieder sind herzlich ein-
geladen. Für jedes Mitglied gibt 
es eine Getränk frei. Es wird auch 
zahlreiche Ehrungen geben.

Die Vorstandschaft der Soli trifft 
sich am 18. Februar um 20 Uhr im 
Gasthaus Kalteneck.

Solidarität

Die Jahreshauptversammlung 
der Abteilung Fußball des SV 
Albaching findet am Freitag, 23. 
Februar um 20:30 Uhr im Sport-
heim statt.

Fußball

Spielen jeden ersten Freitag
Gesellige Runde für Karten- und Brettspiele

Albaching - Der Spieletreff in 
Albaching trifft sich wieder regel-
mäßig. An jedem ersten Freitag 
im Monat kommen Spielefreun-
de zusammen, um gemeinsam 
Brett-, Karten- und Würfelspiele 
zu spielen. Der nächste Termin 
ist am 1. März. Egal ob Anfänger 
oder alter Hase, alle sind herzlich 
willkommen. Eine Anmeldung 
ist nicht nötig. Beginn ist um 19 
Uhr, gespielt wird im kleinen Sit-
zungsaal der Gemeinde im alten 
Schulgebäude.

Gerne beantwortet der Spiele-
treff Fragen oder nimmt An-
regungen auf.  Einfach eine 
Email (spieletreff.albaching@
hotmail.de) schreiben oder unter 
08076/8857256 anrufen. Um auf 
dem Laufenden zu bleiben gibts 
es auch einen Whatsapp Gruppe, 
in die jeder gerne aufgenommen 
wird.
Wir freuen uns auf neue Spielebe-
geisterte! 

Judith Fähling

Albaching (ah) - Die Freiwillige 
Feuerwehr Albaching hält am 
Montag, 18. März die jährliche 
Jahreshauptversammlung ab 20 
Uhr im Brauereigasthof Forsting 
ab. Auf der Tagesordnung stehen, 
Begrüßung des Vorstands, Ver-
einsbericht 2023, Vorschau 2024, 

Kassenbericht, Kassenprüfung, 
Entlastung der Vorstandschaft, 
Wahl des 2. Kommandanten, 
Bericht des Kommandanten, Neu-
aufnahmen, Gruß- und Dankwor-
te und Wünsche und Anträge.
Die Vorstandschaft freut sich über 
zahlreiche Besucher.

Feuerwehr tagt in Forsting
Jahreshauptversammlung am 18. März

Die Jahreshauptversammlung 
des Obst- und Gartenbauverein 
findet am 11. März um 19:30 Uhr 
im Bürgersaal statt.

Obst- Gartenbau

Münchener Boulevard Möbel GmbH
Steinbuchstraße 3 | 83539 Forsting

Telefon +49 (0) 80 94 / 90 93 44
Mobil +49 (0) 171/21 51 897

walter.schiller@mbm-moebel.de
www.mbm-lagerverkauf.de

www.mbm-moebel.de

seit 1954

Gartenmöbel zu Sonderpreisen
Hochwertige
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Vorjahressieger Benni Moser (links) überreichte die Schale dem 
diesjährigen Gewinner „Wolfsburg” mit Lukas Fleidl (2. v.l) und 
erneut Matthias Bareuther (3. v.l.). Günther Müller (4. v.l.) und 
Alfred Trautbeck gratulierten im Namen des Fördervereins des 
SV Albaching den glücklichen Gewinnern.

Foto: Thomas Gäch

Kicker-Nacht-Turnier mit Rekordbeteiligung
42 Teilnehmer, 21 Mannschaften, 210 Spiele - Jugend stark vertreten

Albaching (gm) - Ganze zwölf Mal wurde das Kicker-Nacht-
Turnier mittlerweile im Sportheim ausgetragen. Zuletzt am 
27. Januar bis nach Mitternacht. Es waren 21 Mannschaften 
am Start und im Siegerteam war wieder Matthias Bareuther 
dabei. Es war spannend bis zum letzten Spiel. Insgesamt 
wurden 210 Partien je 5 Minuten gespielt.

Die drei ersten Plätze waren denk-
bar knapp aneinander, trennten sie 
doch jeweils nur ein Punkt von-
einander. Die Siegermannschaft 
Wolfsburg mit Matthias Bareuther 
und Lukas Fleidl bestritten Spiel 
210 und mussten gewinnen um 
von Platz 3 auf 1 vorzurücken. 
Zwar hatten sie sich zu Beginn als 
Favorit herausgestellt, doch gab es 
einen Durchhänger auf den letzten 
fünf Spieltagen.

Dreigespann an
der Tabellenspitze

Drei Niederlagen standen plötz-
lich in der Statistik und Union 
Berlin mit Simon Fleidl und Jonas 
Mayer zogen vorbei und über-
nahmen die Tabellenspitze. Die 
Gejagten sahen sich unverhofft 
in der Verfolgerrolle wieder. Der 
Dritte im Bunde war Dortmund 
mit Dominik Pöschl und Alfred 
Trautbeck. Mit ihrem Sieg über 
Wolfsburg am drittletzten Spiel-
tag wurde es nochmal richtig eng 
an der Tabellenspitze.

Union Berlin legte am letzten 
Spieltag vor und war auf Platz 1, 
Dortmund holte auch den Pflicht-
sieg, konnte aber an den Berlinern 
nicht mehr vorbei ziehen. Alle 
Augen waren nun auf das letzte 
Spiel gerichtet und Wolfsburg si-
cherte sich mit dem Sieg auch die 
Tabellenführung.

Beste Mannschaft
stellt besten Sturm

Am Ende reichten 16 Siege, 1 Un-
entschieder und 3 Niederlagen für 
Platz 1 mit 1 Punkt Vorsprung. 
Sie stellten auch den besten Sturm 
in des Turniers und lagen mit 
Union Berlin gleichauf bei der 
Tordifferenz, beide hatten 81 vor-
zuweisen.
Damit waren die vorderen Plätze 
vergeben, die rote Laterne zeich-
nete sich schon länger ab. Nürn-
berg mit den Neueinsteigern Vin-
cent Neumann und Elias Mayer 
mussten 154 Gegentore ertragen, 
die zweitschlechteste Abwehr und 
mit -77 Tordifferenz damit das 

Schlusslicht in der Tabelle. Aber 
nicht nur die ersten drei Plätze 
bekamen ein kleines Geschenk, 
auch die beiden erhielten eine 
Kleinigkeit.

Auf der Schale
ist noch Platz

Es zieren nun zwölf Siegermann-
schaften die Meisterschale im 

Sportheim, Bareuther ist bereits 
zum fünften Mal vertreten. Der 
Veranstalter Förderverein SV 
Albaching bedankt sich bei allen 
Teilnehmern und Helfern, Tech-
nik, Schiedsrichter, Küchen- und 
Barpersonal. Das nächste Turnier 
kommt bestimmt.

Schützen tagen in Kalteneck
Jahreshauptversammlung am 23. Februar

Albaching (ju) - Die Jahreshaupt-
versammlung der SG Albaching 
findet am Freitag, 23. Februar 
um 19:30 Uhr im Wirtshaus 
Kalteneck statt. Dazu sind alle 
Mitglieder des Schützenvereins 
herzlich eingeladen.
Auf der Tagesordnung stehen die 
üblichen Berichten des Schützen-
meisters, Sportleiters, Jugend-
leiters und Schriftführers. Es 

folgen Kassenbericht und Kas-
senprüfung. Nach der Entlastung 
der Vorstandschaft wird es einen 
Bericht und Fotos vom Schützen-
ausflug und weiteren Aktivitäten 
geben. Den Abschluss des offi-
ziellen Teils bildet die Vorschau 
auf die geplanten Veranstaltungen 
und Wünsche und Anträge.
Über zahlreiches Kommen freut 
sich die Vorstandschaft.
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Plötzlicher Tod schockiert Familie und Freunde
Große Trauer um René Pfeifer - er wird eine große Lücke hinterlassen

Albaching - Der 43jährige Familienvater ist in der Nacht 
zum 16. Januar plötzlich und völlig überraschend verstor-
ben. René Pfeifer hinterlässt seine Ehefrau Uschi und seine 
zwei kleinen Töchter im Alter von zwei und sieben Jahren. 
Familie, Freunde und Vereine erwiesen ihm am 20. Januar 
am Friedhof in Freimehring die letzte Ehre.

Der Verstorbene ist aus dem 
öffentlichen Leben kaum weg-
zudenken. Er war in zahlreichen 
Albachinger Vereinen aktiv, da-
runter der Nasenbachverein und 
der SV Albaching. Sein größtes 
Hobby in den vergangenen Jah-
ren war der Dartsport. Er brachte 
diese Sportart nach Albaching. 
Nachdem in der gemeinsamen 
Wohnung von René und Ehefrau 
Uschi in Berg bei Albaching 
im Februar 2015 das erste Dart 
Turnier stattfand, wurde im Mai 
2017 durch René der Dartverein 
Berger Dart Open e.V. gegründet. 
Ohne ihn würde es diesen Alba-
chinger Verein nicht geben. Seit 
Gründung war er Erster Vorstand. 
Er prägte „seinen“ Verein ab der 
Gründungsstunde und gab ihm 
eine besondere Note.

Von Daheim
nach Daheim

René wurde in Neuhaus am 
Rennweg in Thüringen geboren, 
er machte dort 1998 sein Abi-
tur. Durch den Zivildienst in der 
Lebenshilfe Neuhaus schlug er 
bereits in jungen Jahren die Be-
rufsrichtung ein, die ihn sein Le-
ben lang begleitete. Er machte das 
Magisterstudium an der LMU-
München und kam deshalb 1999 
in die Einrichtung Dr. Löw Sozi-
ale Dienstleistungen nach Ebrach 
und zog nach Albaching in die 
Dorfstraße. 
René war seine Thüringer Hei-
mat sehr wichtig. Er pendelte bis 
zuletzt sehr oft zwischen seiner 
neuen Heimat und seinem alten 
Heimatort Lichte vor allem für 
Familienbesuche hin und her.
Besonders in den Jahren 1999 bis 
2003 fuhr er an den Wochenenden 
für seine große Leidenschaft, den 

Fußball, immer die 368 Kilome-
ter in die Thüringer Heimat und 
kickte für seinen Jugendverein SV 
Blau Weiß Lichte. Dort begann 
auch seine Fußballkarriere als 
Torwart. Im Jugendbereich spielte 
René sogar Kreisauswahl.
Erst 2003 fing er beim SV Alba-
ching als Torwart an und spielte 
137-mal in der Zweiten und Ersten 
Fußballmannschaft. Ihm gelang 
sogar ein Treffer per Elfmeter. 
Der sehr zuverlässige Torhüter 
war eine große Bereicherung für 
die Fußballabteilung des SV Al-
baching.

Fußballer, Schriftführer
und Grillmeister

Er half bei Vereinsaktivitäten 
auch immer mit, besonders beim 
Grillen wurde er gebraucht.
Vom aktiven „Kicken” führte ihn 
sein Weg auch zum Nasenbach-
Verein und damit zur Bericht-
erstattung über den Fußball. Im 
Dezember 2009 wurde er als 
Beisitzer in die Vorstandschaft 
gewählt. Im Januar 2016 über-
nahm der dann das Amt des 
Schriftführers für zwei Jahre, ehe 
er ausschied und sich auf den neu 
gegründeten Dartverein fokus-
sierte.
Seit seiner Kindheit ist er Fan 
des Hamburger SV gewesen und 
begleitete seinen Herzensverein 
durch ganz Europa. 

Vorstand der
Lebenshilfe München

René Pfeifer studierte Pädagogi-
sche Psychologie und Master of 
Arts Sozialwirtschaft. Seine Ar-
beit bei der Lebenshilfe München 
begann er 2016. Im Juli 2021 wur-
de er in den Vorstand berufen und 

René Pfeifer am 2. Dezember 2023 beim Darturnier des BDO.
Foto: dd

seit April 2023 war er alleiniger 
Vorstand. Er nahm anstehende 
Aufgaben mit viel Engagement 
und hoher Motivation in Angriff, 
sein Motto war: „Probleme sind 
dazu da, dass wir sie lösen.“

2021 Umzug
ins Eigenheim

Sein ganzes Herz gehörte stets 
seiner Familie, seiner Frau Uschi 
und seinen Töchtern Charlotte und 
Elisabeth. Mit ihnen zog er 2021 
von Berg nach Freimehring, wo er 
zusammen mit der Familie ein Ei-
genheim errichtete. Die Türen zu 
Renés jeweiligen Wohnungen in 
Albaching, Steinhöring, Berg und 
eben zuletzt Freimehring waren 

für seine Freunde immer offen. Er 
liebte die gute Gesellschaft, wo 
auch nie eine seiner vielen Phra-
sen wie zum Beispiel „das Leben 
ist kein Heimspiel“ oder „sei kein 
Dummer“ fehlen durften. René 
genoss gemeinsame Ausflüge aller 
Art und seine Freunde genossen 
immer die gemeinsame Zeit mit 
ihm. 
Deine Freunde sind dir für alles 
dankbar, sind stolz dich gekannt 
zu haben und es war uns eine 
Ehre! 
„Wir werden es nie verstehen, dass 
wir dich nie mehr wiedersehen“

Christian Fleidl
Andreas Heinz

Günther Müller
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„Faschings”-Gottesdienst
Mit Notger Liebeherr in der Pfarrkirche

Albaching - Am Faschingssonn-
tag, den 11. Februar um 9 Uhr 
empfängt uns wieder Notger 
Liebeherr, der am Faschingswo-
chenende durch den Pfarrverband 
tingelt, zum Faschingsgottesdienst 
in der Albachinger Pfarrkirche.
Das Thema „Ma sogt ja nix, ma 
redt ja bloß!“. Mit spitzer Zunge 
und scharfsinnigem Reim, aber 
auch nachdenklichen Tönen pre-
digt er zum weltlichen und kirch-
lichen Zeitgeschehen — aber „Ma 
sogt ja nix, ma redt ja bloß!“ Ger-
ne dürfen vor allem unsere Kinder, 
aber auch alle anderen Kirchgän-
ger, kostümiert und verkleidet er-
scheinen. Nach dem Gottesdienst 
bietet der Pfarrgemeinderat dann 

noch allerlei Faschingsgebäck 
bei gemütlichem Zusammensein 
an. Der Erlös kommt der Über-
dachung der Eingangstüren am 
Glockenhaus zugute.

Klaus Barth

Terminplanung für das neue Jahr
Viele Themen beschäftigten den Pfarrgemeinderat

Albaching  (kb) - In der ersten 
Pfarrgemeinderatssitzung des 
neuen Jahres am 23. Januar gab 
es zunächst einen Rückblick auf 
die Verteilung des Pfarrbriefs. 
Anhand der Verteilerlisten hat 
die Zustellung gut geklappt und 
aufgrund des etwas reduzierten 
Umfangs waren die Kosten für 
den Pfarrbrief relativ günstig.

Wenig Anmeldungen
für Sternsinger

Bei den Sternsingern war leider 
die Zahl der Anmeldungen über-
schaubar und daher auch das 
Spendenergebnis eher gering. Für 
nächstes Jahr wäre es wünschens-
wert, dass wieder wie früher alle 
Haushalte besucht werden können. 
Das hängt aber natürlich davon 
ab, wie viele Gruppen gebildet 
werden können. Da es dieses Jahr 
bei den Ministranten kurzfristig 

personell doch zu knapp wurde, 
möchte man zukünftig auch auf 
Unterstützung von außerhalb der 
Mini-Schar zurückgreifen, wenn 
es nötig wäre. Es wurden Spenden 
in Höhe von 1.277,70 Euro erzielt. 
An Pater Geraldo gehen davon 
500 Euro und an Pfarrer Dr. Tho-
mas Brei werden 777,70  Euro 
weitergeleitet. Allen Spendern auf 
diesem Wege noch ein herzliches 
Vergelt’s Gott.
Die Osternacht wird in Albaching 
heuer am 31. März um 5 Uhr mor-
gens gefeiert, was durch die Zeit-
umstellung dann schon wirklich 
früh ist.
Für den Bittgang nach Tunten-
hausen am Samstag den 27. April 
müssen mit den Pfaffi ngern noch 
Details abgesprochen werden, da-
mit das Zusammentreffen heuer 
besser klappt. Die Pfarrverbands-
Maiandacht fi ndet am ersten Mai 
wieder in Pfaffi ng statt. Die wei-

Wenn möglich, sollen im kommenden Jahr die Sternsinger wie-
der von Haus zu Haus ziehen.      Repro: gg

teren Albachinger Maiandachten 
sind dann jeweils an den Don-
nerstagen.
Die Firmung findet im direkten 
Anschluss an Christi Himmelfahrt 
am Freitag, den 10. Mai in Alba-
ching statt. Durch die Sternwall-
fahrt nach Hochhaus am Sonntag, 
den 26. Mai wird der Gottesdienst 
in Albaching wahrscheinlich ent-
fallen. In der Planung ist hingegen 
wieder ein Krankengottesdienst 
organisiert durch Hr. Schröder zu-

sammen mit dem Pfarrgemeinde-
rat Pfaffi ng am Samstag, 1. Juni.
Elisabeth Seidinger weist auf 
ein Angebot der Caritas hin. Es 
wird ein Kurs über drei Abende 
angeboten, nach dessen Teilnah-
me es möglich ist, Besuche bzw. 
Unterstützung pflegebedürftiger 
Personen über die Pflegestufe 1 
abzurechnen. Bei Interesse bitte 
Kontakt aufnehmen. 
Die nächste Pfarrgemeinderatssit-
zung ist am 5. März um 20 Uhr.

Kreuzwege jeweils Freitags um 15 Uhr in der Fastenzeit: 
Die Gestaltung übernehmen am
16.02. der Pfarrgemeinderat
23.02. Michael Kafka
01.03. entfällt wegen dem Weltgebetstag der Frauen
08.03. die Marianische Männerkongregation
15.03. stand noch nicht fest
22.03. Kinderkreuzweg mit Michael Kafka

Bittgänge:
Montag, 6. Mai, St. Christoph Messe um 19:30 Uhr.
Dienstag, 7. Mai Ebrach 
Mittwoch, 8.Mai Stetten.
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Albaching - Die alljährliche 
KLJB-Aktion „Rumpelkammer” 
findet dieses Jahr am 2. März 
statt. Die Landjugend Albaching 
freut sich wieder auf viele Klei-
derspenden. Sie können am Vor-
tag, 1. März, aber spätestens bis 8 
Uhr morgens am Samstag an fol-
genden Sammelstellen abgegeben 
werden.
An den Bushaltestellen in Berg, 
Fuchsthal, Zell und Stetten, an 

den Wirtshäusern in Kalteneck 
und Aign und am Maibaum in Al-
baching. Die Kleidung bitte wet-
terfest in die dafür vorgesehenen 
Rumpelkammersäcke verpacken. 
Diese liegen in den Banken und 
Geschäften sowie in der Kirche 
auf. Wir von der Landjugend 
möchten uns schon jetzt bei allen 
Spendern bedanken.

Ben Hagl

Kleiderspenden im März
Aktion „Rumpelkammer” der KLJB

Albaching - Anfang Januar war 
es wieder soweit, die Sternsinger 
brachten den Segen Gottes in die 
Häuser. Am 5. und 6. Januar zo-
gen die Oibichna Minis als Stern-
singer durch und ums Dorf und 
sagten ihre Sprüche auf.
Für die diesjährige Aktion konn-

ten wir knapp 1.300 Euro sam-
meln. Mit dem Geld werden vor 
allem Kinder im Amazonas Ge-
biet unterstützt. Wir bedanken 
uns recht herzlich bei allen Spen-
derinnen und Spendern.

Vincent Neumann

Sternsinger waren unterwegs
Albachinger Ministranten zogen durchs Dorf

Kerzensegnung im Pfarrhof
Albaching (kb) - Die Weihnachtszeit schließt nach 40 Tagen 
mit Maria Lichtmess. Der Gottesdienst wurde von der kfd mit-
gestaltet und Gabi Bauer entzündete die gestiftete Kerze am 
Marienaltar auch zum Gedenken an die verstorbenen Mitglie-
der. Vor dem Gottesdienst gab es eine Kerzensegnung im 
Pfarrhof und zum Schluss den Blasisussegen von Pfarrer Hu-
ber.          Foto/Text:  Klaus Barth

Nachweihnachtliches Treffen
Cursillistas berichten vom Weihnachtsfest

Albaching - Am ersten Sonntag 
im neuen Jahr trafen sich Cursil-
listas, um miteinander zu beten 
und zu singen. Nach der Begrü-
ßung durch Monika Kain-Stürzl 
sangen wir gemeinsam das Lied: 
„Zu Bethlehem geboren…“. Moni-
ka regte an, dass jeder Teilnehmer 
vom vergangenen Weihnachtsfest 
berichten darf. Es fand ein reger 
Austausch in der Gruppe statt. Die 
Glaubenden sangen noch mehrere 
Weihnachts-Wunschlieder mitein-
ander. Wir sprachen freie Fürbit-
ten oder Dankgebete. Abschlie-
ßend beteten wir das Vaterunser 
und das Ave Maria und erhielten 

den Segen Gottes. Vielen Dank 
an Monika für die Vorbereitung. 
Unser nächstes Treffen wurde aus 
Termingründen auf den 2. Sonn-
tag im März verschoben.

Anni Linder

Am Sonntag, 10. März findet um 
17 Uhr im Gemeinderaum (Schul-
haus) das nächste Treffen zu ei-
nem Bibelgespräch statt. Herzli-
che Einladung an alle.

Rehwild 
aus dem Jagdrevier Albaching

direkt vom Jäger
auf Wunsch zerlegt oder als Teilstücke

von: August Seidinger;  Tel.: 08076 / 257
 Thal 3, Albaching  
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Albaching - Am 21. Januar war 
es wieder so weit, die alljährli-
che Jahreshauptversammlung 
der KLJB Albaching stand auf 
dem Programm. Insgesamt 35 
Personen fanden sich im Bürger-
saal in Albaching ein, um auf ein 
erfolgreiches Landjugendjahr zu-
rückzublicken und die neue Vor-
standschaft für das aktuelle Jahr 
zu wählen.
Vorständin Maria Ettmüller be-
grüßte die anwesenden Personen 
und stellte die Tagesordnungs-
punkte vor. Die aktuellen Mitglie-
derzahlen wurden von Benjamin 
Hagl vorgestellt. 

153 Mitglieder und
zahlreiche Aktionen

Über insgesamt 153 Mitglieder 
kann sich die Landjugend freuen. 
Anschließend folgte der Kas-

senbericht durch Kassier Lukas 
Ramsl. Annika Pöschl ließ mit 
vielen Fotos nochmals auf das 
letzte Jahr zurückschauen. Nach 
dem Bericht der Kassenprüfung 
durch Brigitte Voglsammer und 
der Entlastung der alten Vorstand-
schaft, folgten die Neuwahlen der 
Vorstandschaft.

Dank an die
„Ausscheider”

Von insgesamt 35 Personen waren 
33 Wahlberechtigte Mitglieder 
anwesend. Die von ihnen gewähl-
te Vorstandschaft besteht aus den 
Vorständen Anselm Sturm und 
Benjamin Hagl. Das Amt des 
Kassiers wird ein weiteres Jahr 
von Lukas Ramsl übernommen. 
Der Schriftführerposten wird 
von Christina Hanslmaier über-
nommen. Unterstützt wird die 

Vorstandschaft durch die vier 
Beisitzer Annika Pöschl, Wilhelm 
Ramsl, Simon Wimmer und Vin-
cent Neumann.
An dieser Stelle möchten wir 
uns bei den ausscheidenden Vor-
standschaftsmitgliedern Maria 
Ettmüller, Josef Ettmüller jun. 
und Leander Sturm für ihr jah-
relanges Engagement für unsere 
Landjugend bedanken. 
Zum Schluss bedankte sich Ge-

Die neue Vorstandschaft der Landjugend (v.l.): Lukas Ramsl, 
Wilhelm Ramsl, Anselm Sturm, Annika Pöschl Simon Wimmer, 
Ben Hagl, Vincent Neumann und Christina Hanslmaier.

meindereferent Michael Kafka 
für die gute Zusammenarbeit und 
bietet seine Hilfe für kommende 
Aktionen an, auf die er sich auch 
schon sehr freue. Auch Bürger-
meister Rudolf Schreyer, der seit 
Jahren „Stammgast” bei der JHV 
ist, bedankte sich mit einigen 
Worten für das Engagement der 
Landjugend und lobt ihre vielen 
tollen Aktivitäten.

Ben Hagl

Neue Doppelspitze bei der Landjugend
Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen im Januar

Perfekte Frisuren für die ganze Familie 
Bequem bei Ihnen zuhause 
Ohne Wartezeiten 
Kompetent und zuverlässig 

Für Sie mobil unterwegs 

Ich freue mich auf Sie 
Ihre Friseurmeisterin Gabi Bodmeier 

Termine unter 08076/889880 oder 0172/8657392 

Albaching (fm) - Es fehlen leider 
immer noch etwa 1.500 Euro um 
unsere schöne Marienfahne res-
taurieren zu lassen. Um sie recht-
zeitig zu Fronleichnam zu haben, 
wäre es höchste Zeit, sie bei der 
Fahnenstickerei abzugeben.
Deshalb meine nochmalige Bitte 

um Spenden für die Restaurie-
rung. Die Kontoverbindung lautet 
IBAN DE46 7016 9524 0000 1110 
23 BIC GENODEF1RME mit 
dem Verwendungszweck „Spende 
Marienfahne”. Eine Spendenquit-
tung kann im Pfarrbüro ausge-
stellt werden.

1.500 Euro Finanzierungslücke
Spendenaufruf gilt weiterhin
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Vorgesehenes Programm
Tag 1: Abfahrt 9:30 Uhr beim Kinderhaus Albaching und Anreise nach 
Regensburg mit Stadtführung. Weiterfahrt nach Bad Alexandersbad, An-
kunft gegen 16 Uhr. Besuch der Rockoper „Jesus Christ Superstar“ oder 
Abend zur freien Verfügung.
Tag 2: Fahrt nach Waldsassen mit Stadtführung, Fahrt nach Luisenburg 
und freie Zeit, um Europas größtes Felsenlabyrinth zu erkunden.
Tag 3: Rückkehr über Bamberg mit Stadtbesichtigung „Bamberg zum 
Kennenlernen“. Ankunft in Albaching gegen 19 Uhr.

Albaching (ck) - Die kfd lädt 
ein zur Fahrt nach Wunsiedel im 
Fichtelgebirge zu den Luisenburg-
festspielen von Freitag, 28. Juni 
bis Sonntag, 30. Juni. Geplant ist 
der Besuch des bewegenden und 
spektakulären Musicals „Jesus 
Christ Superstar“ im mystischen 
Felsenlabyrinth. Die Kosten be-

kfd geht wieder auf Reisen
Besuch von „Jesus Christ Superstar”

laufen sich auf 369 Euro pro Dop-
pelzimmer mit Halbpension. Hin-
zu kommen wahlweise 60 Euro 
für das Musical. Die Mindestteil-
nehmerzahl beträgt 30 Personen. 
Informationen und Anmeldung 
bis zum 27. März bei Gabi Bauer 
(Tel. 08076/8474).

Auf zum Bayerischen Landtag
Informationsfahrt mit der kfd

Albaching (ck) - Die Fahrt nach 
München findet am Donnerstag, 
22. Februar statt. Die Teilnehmer 
haben die Möglichkeit, den Alltag 
des Landtagsabgeordneten Sebas-
tian Friesinger näher kennenzu-
lernen. Weitere Programmpunkte 
sind ein Film über die Arbeit des 
Bayerischen Landtags, eine Teil-
nahme an der Plenarsitzung auf 
der Besuchertribüne und ein Be-

such der Bayerischen Staatskanz-
lei. Die Abfahrt ist um 8:15 Uhr 
beim Kinderhaus Albaching, die 
Rückkehr gegen 17 Uhr. Bitte un-
bedingt gültigen Personalausweis 
oder Reisepass mitbringen! Tele-
fonische Anmeldung bis spätes-
tens Samstag, 10. Februar bei In-
grid Schreyer (Tel. 08076/8102). 

Einladung zur nächsten Winter-
wanderung der kfd am Montag 
19. Februar. Treffpunkt ist um 14 
Uhr beim Sportplatz.
Die kfd lädt ein zum Weltgebets-
tag am Freitag, 1. März. Die Ver-
anstaltung findet um 19 Uhr im 
Bürgersaal statt. Bitte geänderte 
Zeit beachten!

Frauen

Männerkongr.

Einladung zur Jahreshauptver-
sammlung am Dienstag, 5. März 
im kleinen Sitzungssaal der Ge-
meinde Albaching um 20 Uhr.
Termin des Kreuzweges ist am 8. 
März um 15 Uhr in der Pfarrkir-
che und wird von der Männerkon-
gregation gestaltet.
Das Frühjahrshauptfest in Altöt-
ting fi ndet am Sonntag 10. März 
statt. 8 Uhr Abfahrt Jugendheim, 
9 Uhr Festgottesdienst in der Ba-
silika zum 425jährigen Jubiläum. 
Festprediger ist Kardinal Rein-
hard Marx.

Du gehst mit: zur Kommunion
Albaching - In Vorbereitung auf die hl. Kommunion haben 
sich insgesamt 10 Kinder der Gemeinde vorgestellt. „Du gehst 
mit“ lautet das diesjährige Motto auf das Sakrament der Hei-
ligen Kommunion. Die gestalteten Gruppenkerzen unserer 
Erstkommunionkinder wurden im letzten Gottesdienst am Altar 
entzündet. Zum Abschluss der Eucharistiefeier wünscht Pfar-
rer Josef Huber und Gemeindereferent Michael Kafka eine 
schöne Vorbereitungszeit. Die Kommunion fi ndet am 14. April 
um 10 Uhr in der Pfarrkirche St. Nikolaus in Albaching statt.

Foto/Text:  Theresa SprengerEin Faschingsgottesdienst zum 
Thema: „Ma sogt ja nix, ma redt 
ja bloß” findet am Sonntag, 11. 
Februar um 9 Uhr in der Pfarrkir-
che Albaching statt. Mit gereimter 
Predigt von Bruder Notger Liebe-
herr
Nach dem Gottesdienst gibt es im 
Pfarrgarten leckeres Faschingsge-
bäck und Kaffee.
Spenden zur Finanzierung der 
Dächer über den Kirchentüren 
sind sehr erwünscht.

Die Krankenkommunion wird 
an folgenden Tagen im Alba-
ching stattfinden; 13. März, 10. 
April (Osterkommunion), 1. Mai, 
19. Juni, 10. Juli und 14. August 
(Kräuterbuschn). Ein Kranken-
gottesdienst fi ndet am 1. Juni um 
14 Uhr in Pfaffi ng statt. Die Kom-
munion wird von Uwe Schröder 
gebracht. Telefon: 08074 / 91 77 
53

Die Pfarrbücherei 
sagt „Danke”

Spende der Kath. Frauengemein-
schaft in Höhe von 250 Euro.
Die Kath. Frauengemeinschaft 
Albaching übergab im Dezember 
der Kath. Pfarrbücherei Alba-
ching eine Spende in Höhe von 
250 Euro, worüber wir uns sehr 
freuten. Hiermit möchten wir uns 
nochmals ganz herzlich für die 
Spende bedanken. Jede Geldzu-
wendung wird zum Kauf von neu-
en Medien verwendet und kommt 
damit den Lesern zu Gute. 

Das Büchereiteam

Pfarrei Albaching

Senioren

Herzliche Einladung zum Seni-
orennachmittag am Mittwoch 
den 7. Februar im ehemaligen Ge-
meinderaum (Schule). Wir begin-
nen um 14 Uhr. Auf viele Besu-
cher freut sich das Seniorenteam.
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Neue Trainerin mit C-Lizenz
Verbessertes Coaching bei Korbinianschützen

Rechtmehring (fxm) - 24 Jah-
re ist sie jung, die neue C-Trai-
nerschein-Besitzerin Catharina 
Zühlsdorf aus Rechtmehring. 
Was sich so einfach anhört, ist 
in Wirklichkeit jede Menge Auf-
wand. Über zwei Wochen war sie 
dabei in den letzten zwei Monaten 
an der Olympia-Schießanlage in 
Garching Hochbrück zur Ausbil-
dung. Und es ist nicht so, dass das 
gemütliche zwei Wochen waren, 
so Zühlsdorf. „Wir hatten jeden 
Tag von 8 bis 22 Uhr Unterricht. 
Trotzdem hat es riesig Spaß ge-
macht.
Und man lernt frühere Deutsche 
Meister, aktuelle Bundesliga-
Spielerinnen usw. kennen. Es 
war ein absolutes Highlight für 
mich.“ Ohne die Unterstützung 
durch die Rechtmehringer Kor-
binianschützen wäre dies auch 
nicht möglich gewesen, weshalb 
sie dem Verein dazu sehr dankbar 
ist. Dafür ist auch deren Vorstand 
Richard Daumoser mächtig stolz 
auf die junge Trainerin. Sie ist 
dort seit 2012 im Schützenverein 

und seit 2016 Jugendleiterin und 
damit in der Vorstandschaft aktiv. 
Aber warum macht sie das? „Mir 
war es wichtig durch den Kurs 
mein Wissen im Bereich Schieß-
sport zu vertiefen um gleichzeitig 
meine Coaching-Fähigkeiten zu 
verbessern, für die Steigerung 
des Leistungsniveaus zukünftiger 
Athleten.“, so die junge Trainerin. 

Rechtmehring - Der Kuchen-
verkauf des Gartenbauvereins 
auf dem Rechtmehringer Weih-
nachtsmarkt Rechtmehring fand 
regen Anklang. Nochmals ein 
großes Lob und Dankschön an all 
die fleißigen Bäckerinnen. Somit 
war es uns möglich ein Teil der 
Einnahmen zu spenden.
Ausgesucht haben wir uns als 
Empfänger der 250 Euro hohen 
Geldspende das Frauenhaus in 
Rosenheim. Dieses bietet Frauen 
und auch deren Kindern, Schutz 
vor häuslicher Gewalt, Beratung 
und Unterstützung in akuten Kri-
sen.
Ende Dezember besuchte uns die 
Leiterin den Hauses, Frau Marita 
Koralewski und schilderte uns 
eindrucksvoll wie Frauen in Not-
situationen geholfen werden kann. 
Wie ihnen in Rosenheim eine kur-
ze Bleibe geboten wird, um ihre 
Leben und das ihrer Kinder zu 
schützen und neu aufzubauen.

Das Rosenheimer Frauenhaus 
kann gut Unterstützung gebrau-
chen, denn meist kommen die 
Frauen mit wenig Gepäck. Des-
halb werden auch gerne Sach-
spenden angenommen, wie Kü-
chenutensilien, Jugendzimmer, 
1,40m x 2m Betten, Kleidung für 
jüngere Frauen und natürlich auch 
für Kinder.
Wir haben uns entschieden die 
Anschaffung eines guten, ge-
brauchten Computer zu unter-
stützen, damit die Frauen dort 
ihre Bewerbungen schreiben und 
Wohnraum suchen können.
Kontakt für alle Anliegen (aku-
te, wie auch für Spenden) zum 
Frauenhaus Rosenheim sind per 
Email (frauenhaus-rosenheim@
skf-prien.de), Telefon (08031 / 
381478) oder direkt im Internet 
(www.frauenhaus-rosenheim.de) 
möglich.

Lisa Mittermaier

Kuchen für das Frauenhaus
Gartenbauverein spendet 250 Euro

Rechtmehring / Maitenbeth 
(gm) - Im Landkreis Mühldorf 
findet von Mitte Januar bis 18. Fe-
bruar eine Elternbefragung statt. 
Teilnehmen können alle werden-
den Eltern und Eltern mit nicht 
volljährigen Kindern. „Lernen 
vor Ort” möchte erfahren, welche 

Themen Familien besonders inte-
ressieren, daher wurde die Umfra-
ge „Familie im Blick: Wir fragen 
Eltern” gestartet.
Weitere Informationen gibt es 
beim Landratsamt im Internet 
(www.lra-mue.de/befragung).

Landkreis befragt Eltern
Familie im Blick - Umfrage in Mühldorf

Sepp Kost
Maler- und Lackierermeister

Sensauer Str. 2a · 85643 Tulling
Telefon 0 80 94 / 90 51 83 · Fax 0 80 94 / 9 04 90 77

www.malermeisterbetrieb-kost.de · sk@malermeisterbetrieb-kost.de

dekorative Wand- und Fassaden-gestaltung

Benno 
Moser

Bagger-Arbeiten
und LKW 7,5 t

Oedenau 1
83544 Albaching

Telefon 080 76 / 10 75
Mobil 0160 185 90 04
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Rechtmehring / Soyen (gm) - 
Die beiden Vorstände des Bank-
hauses RSA, Alfred Pongratz 
und Andreas Thalmeier, konnten 
am Donnerstag, 25. Januar beim 
Neujahrsempfang zahlreiche Gäs-
te begrüßen. Neben den Bürger-
meistern Rudi Schreyer, Thomas 
Weber und Wast Linner aus den 
drei Gemeinden waren auch Land-
tagsabgeordneter Wast Friesinger, 
die Presse und der Aufsichtsrat 
geladen.

Gust Seidinger neuer
Vorsitzender

Neuer Aufsichtsratsvorsitzender 
ist Gust Seidinger jun. Die Ziel-
gruppe für den Vortrag waren in 
diesem Jahr Kunden, die Interesse 
an „vorausschauender Übergabe” 
an Erben oder Nachfolger haben 
könnten. Der diesjährige Vortrag 
beim Neujahrsempfang des Bank-
hauses RSA beschäftigte sich 
mit dem Thema „Planungen mit 
Weitblick, rechtzeitig das richti-
ge tun.”. Verena Schmitt von der 
Württembergischen Versicherung 
führte mit amüsanten Beispielen 
und Erfahrungen aus der Praxis 
durch das Thema. Nachlass und 

Erbfolge sollte man frühzeitig 
planen, bevor der Ernstfall einge-
treten ist.

Weiterhin positive
Entwicklung

Die Zahlen zur RSA sind auch in 
diesem Jahr auf Wachstum gestellt 
und liegen teils deutlich über dem 
der Mitbewerber. Mittlerweile 120 
Mitarbeiter und 12 Auszubildende 
betreuen 13.500 Kunden in fünf 
Geschäftsstellen. Im vergangenen 
Jahr wurden 40.000 Euro für so-
ziale Zwecke gespendet, 1,4 Mil-
lionen Euro an Gewerbesteuern 
gezahlt und 6% Dividende an die 
5.000 Mitglieder ausgeschüttet.

Bilanzsumme über
1 Milliarde Euro

Die Bilanzsumme kletterte auf 
nunmehr über 1 Milliarde Euro, 
ein Zuwachs von 23%. Die Kun-
deneinlagen stiegen um 37% auf 
747 Millionen Euro, die Entwick-
lung bei den Kundenkrediten 
wirkt dagegen mit 8% Wachstum 
auf 824 Millionen Euro beinahe 
verhalten. Das betreute Kunden-
volumen stieg um 12% auf 2,58 

Milliarden Euro. Das Betriebser-
gebnis liegt damit bei 1,4% gegen-
über dem Durchschnitt von 0,97% 
des Genossenschaftsverbandes.

Abschluss Bauvorhaben
bis 2025

Und auch im aktuellen Jahr soll 
die Reise weitergehen. Die Ge-
neralversammlung ist für Mai ge-
plant und es steht das 125jährige 
Gründungs-Jubiläum des Bank-
hauses an. Das Bauvorhaben in 
Albaching ist auf gutem Weg, Fer-
tigstellung soll im Frühjahr 2025 
und die Einweihung im Rahmen 

der Festwoche und Feierlichkei-
ten von Maibauverein und Feuer-
wehr erfolgen. Das Bauvorhaben 
in Rechtmehring soll auch bald-
möglichst in Angriff genommen 
werden. Bei beiden Gebäuden gilt 
weiterhin das Bestreben, die Ge-
werke sofern möglich an Kunden 
der Bank zu vergeben und so wei-
terhin in die Standorte zu investie-
ren. Die Tochtergesellschaft RSA 
Individual soll baldmöglichst vom 
aktuellen Standort in Parsdorf in 
das neue Gebäude in Albaching 
umziehen und so noch besser vor 
Ort beraten zu können.

Fachkundige Informationen über die „Übergabe und Nachfol-
geregelung” und als Dankeschön ein Geschenk (v.l.): Vorstand 
Andreas Thalmeier, Verena Schmidt, Vorstand Alfred Pongratz 
und Geschäftsführerin der RSA Individual GmbH Brigitte Kucz.

125 Jahre: Gründungs-Jubiläum steht an
Bankhaus RSA präsentiert Geschäftszahlen und bereitet sich auf Festjahre vor

Frieder, bitte sofort ____ Kuh / Kühe abholen, weil

��Mia an Platz brauchan

��De Kua so zwieder is, dass is nimmer seng konn

��Hätt drong soin. Duats aber ned

��Mia a Koim eina doa miassn

��Mia umhenga dean und da Bua Zeit hod

��De wieder ofangt Striezel zum gebm

��So schlechte Haxn hod

��Mia a Geld brauchan

 Zutreffendes bitte ankreuzen und faxen, mailen oder anrufen.

Anmeldung für eine Meidert - Tour

Viehhandel Meidert GmbH & Co. KG 
Taubmoos 1 · 83564 Soyen

Tel. 08072/518 · Fax: 08072/2760 
www.viehhandel-meidert.de · meidert@t-online.de

Das
   Nb-Magazin
hat mich schon immer gefesselt
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Rechtmehring - Die Rechtmeh-
ringer Senioren hatten eine sehr 
schöne Weihnachtsfeier erleben 
dürfen. Gestaltet wurde die Feier 
von den Rechtmehringer Grund-
schülern mit ihren Lehrerinnen. 
Die Kinder haben wunderschöne 
Lieder gesungen und hervorra-
gende Stücke gespielt, die zum 
Teil von Frau Paul am Klavier 
begleitet wurden. Es war ein sehr 
schöner Nachmittag, die Senioren 

waren begeistert. Anni Manzinger 
hat souverän durch das Programm 
im voll besetzten Saal geführt. 
Die Bewirtungskosten wurden 
von der Gemeinde übernommen, 
dafür ein herzliches Dankeschön! 
Ed Weilnhammer spielte am 
Schluss auf der Mundharmoni-
ka noch „Stille Nacht, Heilige 
Nacht“.

Ed Weilnhammer

Weihnachtsfeier für Senioren
Musikalische Begleitung durch Grundschüler 35 Sternsinger unterwegs

Elf Gruppen zogen von Haus zu Haus

Rechtmehring - In Rechtmeh-
ring konnten wieder 35 Heran-
wachsende im Alter zwischen 10 
und 19 Jahren für die gute Sache 
begeistert werden. So zogen die 
Sternsinger in 11 Gruppen vom 
4. bis zum 6. Januar in der Pfar-
rei durch alle Gemeindeteile von 
Haus zu Haus. Sie brachten mit 
Ihren besinnlichen Texten und 
Segensliedern, die Botschaft, dass 
wir auch im Dunkel jeder Nacht 
bei Gott geborgen sind.
Von Vielen wurden die Jugendli-
chen freudig erwartet und herz-
lich aufgenommen. So sammelten 
die Sternsinger 10.100 Euro. Der 
Erlös geht an ein Projekt in der 

Ukraine, welches sich um die 
Christliche Ausbildung von Kin-
dern und Jugendlichen sorgt. Au-
ßerdem wird ein Projekt in Kenia 
unterstützt, welches sich um die 
die Betreuung und Versorgung 
von Mädchen kümmert, die Ge-
waltopfer geworden sind.
Ein herzlicher Dank an alle Stern-
singer und Begleiter für ihr großes 
Engagement, allen Familien, wel-
che die Sternsinger immer könig-
lich bewirten und allen Spendern, 
die der Aktion so zu einem tollen 
Erfolg verholfen haben.

Birgit Eisenauer

So vielfältig wie die Wünsche unserer 
Kunden sind auch die Möglichkeiten, 
����������	�
�	���
����
�����������

Wir freuen uns auf  
Ihr nächstes Projekt.

„ “

Tel. 08076/88599-0 
www.ganslmeier.de
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Rechtmehring - Die katholische 
Frauengruppe Rechtmehring lädt 
wieder zum Rocknähkurs ein. Es 
wird ein Kellerfaltenrock genäht. 
Mitmachen kann jeder der Freu-
de, Kenntnisse und eine Nähma-
schine hat.
Unter fachmännischer Leitung 
von Elisabeth Fischer, wird an 
zwei Abenden (Mittwoch 27. 
März und 3. April) ab 19 Uhr im 
Pfarrheim in Rechtmehring ge-
näht. Die Kursgebühr beträgt 40 
Euro. Stoffe und Zubehör müssen 
selbst gekauft werden.
Telefonische Anmeldung bis 10. 

März bei Claudia Graxenber-
ger unter 08072/373070 oder 
0171/6501607.

Claudia Graxenberger

Nähkurs für Kellerfaltenrock
Zwei Abende Ende März im Pfarrheim

Interesse?
Lassen Sie sich gerne beraten!

Top Zinsen und Top Chancen!
Die Zinswende ermöglicht Sparern wieder gute Erträge.

Rechtmehring - (mer)- Ab 2. Ja-
nuar 2019 wurden auch im Land-
kreis Mühldorf WS-Kennzeichen 
ausgegeben. In diesen fünf Jahren 
haben sich etwas mehr als 1500 
WS–Fans aus dem zerstückelten 
Altlandkreis ein Wunschkenn-
zeichen im Landkreis Mühldorf 
gekauft.
Die mangelnde Akzeptanz dieses 
Kennzeichens ist darin begründet, 
dass die Buchstabenauswahl sehr 
eingeschränkt ist. Es gibt leider 
nur die Kombinationen WS Q 1 - 
9999 oder WS QA 1 bis WS QZ 
9999. Diese Einschränkung ist 
dadurch entstanden, weil sich der 

Landkreis Mühldorf 2013 gewei-
gert hatte, das WS-Kennzeichen 
einzuführen. Dadurch hatte der 
Landkreis Rosenheim das gan-
ze Alphabet für sich und hat das 
auch weidlich genutzt. Ab 2019 
blieben für Mühldorf nur obige 
Kombinationen übrig.

Zwei „Gallier” aus
Rechtmehring

Die Vorgeschichte begann 2016. 
Zwei unbeugsame Gallier aus 
Rechtmehring haben da ihre Mis-
sion gestartet. Zwei Jahre harte 
Auseinandersetzungen mit dem 
damaligen Landrat Georg Huber 
hatten die Beiden zu bestehen. 
Erst durch die Amtshilfe von In-
nenminister Joachim Herrmann 
und mit den Gemeinderatsbe-
schlüssen von Haag und Recht-
mehring konnte der Landrat und 
der Kreistag umgestimmt werden. 
Also Leute des nördlichen Alt-
landkreises greift zu, es gibt noch 
freie WS-Kennzeichen!

Fünf Jahre WS-Kennzeichen
Seit 2019 auch in Mühldorf verfügbar

Frauengruppe

Am Sonntag, 3. März ist um 20 
Uhr die Mitgliederversammlung 
der katholischen Frauengruppe 
Rechtmehring im Pfarrheim. 
Vorweg findet um 19 Uhr in der 
Pfarrkirche ein Gottesdienst zum 
Weltgebetstag statt.

Rechtmehring (mb) - Die Ge-
meinde Rechtmehring plant die  
Ehrung von Schülerinnen und 
Schülern, Auszubildenden und 
sonstigen Leistungsträgern. Es 
wird gebeten Schülerinnen und 
Schüler sowie Auszubildende 
mit einem Notendurchschnitt 
unter 2,0 zu melden. Gerne wer-
den auch sportliche und sonstige 
Leistungen geehrt. Auch dazu 
wird um Vorschläge per E-Mail: 
markus.bauer@vg-maitenbeth.de 
oder telefonisch unter 08076/499 
gebeten.

Ehrungen geplant

Mit dem
Nb-Magazin

immer am Ball
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Maitenbeth - Die Showtanzgruppe „Golden Cheers“ des FC 
Maitenbeth, bestehend aus lauter Mädels zwischen 12 und 
16 Jahren und trainiert von Nora Djermester. Sie bedankte 
sich recht herzlich bei der Steuerberatung Sandra Ober für 
das Sponsoring von Trainingsjacken rechtzeitig zum Start in 
die Faschingssaison.
Im Bild: Sandra Ober (zweite Reihe zweite von links) und 
Nora Djermester (zweite Reihe vierte von links) mit den Gol-
den Cheers.           Text/Foto: L. Richterstetter

Showtanzgruppe bedankt sich

Irene und Günter feiern Goldene Hochzeit
Gefeiert wurde das Jubiläum bei einem Essen im engsten Familienkreis.

Maitenbeth (ri) - Irene und Gün-
ther Frötschl aus Maitenbeth kön-
nen auf turbulente, abwechslungs-
reiche und erfüllte gemeinsame 
50 Ehejahre zurückblicken, als sie 
jetzt bei guter Gesundheit und le-
bensfroh ihr Goldenes Hochzeits-
jubiläum feiern konnten.
Irene Frötschl ist eine geborene 
Loreth, 1947 in Haag geboren und 
mit ihren Schwestern Helga und 
Traudl in Maitenbeth aufgewach-
sen. Gewohnt hat sie mit ihrer 
Familie zunächst in Löffelmoos, 
anschließend beim Riederer, spä-
ter beim Willnhammer und dann 
gemeinsam mit Günther im alten 
Uzn-Haus. Gelernt hat sie Friseu-
se beim Czepan in Haag und ist 
dann zum Friseur Huber gewech-
selt. Nach ihrer Meisterprüfung 
im Friseurhandwerk hat sie eine

1978 eröffnete Irene
den Friseursalon

Stelle in Wasserburg angenommen 
und dann zum 1. Dezember 1978 
im Maitenbeth den „Friseursalon 
Irene“ im Raiffeisengebäude er-
öffnet, den sie dann 34 Jahre bis 
2012 betrieben hat. 
Günther Frötschl wurde 1944 
in Annathal-Wigstadt im Kreis 
Troppau in Schlesien geboren, 

von wo seine Familie 1946 ver-
trieben wurde. Mit zwei Jahren ist 
er mit seinem älteren Bruder Ger-
hard nach Maitenbeth gekommen 
und in Luhestätt untergekommen. 
Anschließend hat er beim Brucker 
gewohnt, dann bei der Hirt Elisa-
beth, beim Mayer Lorenz und ge-
meinsam mit Irene im alten Uzn-
Haus. Schon mit sechs Jahren hat 
er seine Mutter verloren, die im 
Alter von nur 37 an den Folgen 
einer Operation verstorben ist.

Aus der Ehe ist Sohn 
Markus hervorgegangen
Nach dem Besuch der Grund-
schule in Maitenbeth und der 
Mittelschule in Wasserburg hat er 
eine Ausbildung zum Industrie-
kaufmann bei der Firma Eicher 
absolviert, wohin er nach der 
Ableistung seines Wehrdienstes 
als Zeitsoldat 1966 auch wieder 
zurückgekehrt ist. Nach kurzen 
Zwischenstationen bei der Kip-
perfirma Meiller und dem Auto-
haus Zwerenz ist er 1976 bei der 
Firma Meggle gelandet, wo er 31 
Jahre bis zum seinem Rentenein-
tritt 2007 tätig war.
Gemeinsam sind Irene und Gün-
ther Frötschl vom alten Uzn-Haus 
noch in das Raiffeisengebäude 

Auf eine schöne und abwechslungsreiche Zeit können Irene 
und Günter zurückblicken.          Foto: ri

in Thal umgezogen, ehe sie sich 
mit viel Eigenleistung dann ab 
1986 ein Eigenheim im heutigen 
Pappelweg gebaut haben und 
dort 1988 auch eingezogen sind. 
„Kennengelernt haben wir uns 
1965 in Maitenbeth, wo sich un-
sere Wege immer öfter gekreuzt 
haben. Standesamtlich getraut 
hat uns dann 1974 Bürgermeister 
Anton Ober in der alten Schule. 
Kirchlich getraut wurden wir von 
Pfarrer Sebastian Rieger erst 1983 
in Bad Reichenhall in der St. Ge-

org Nonn-Kapelle“ erinnern sich 
beide. Irene und Günther Fröt-
schl sind gemeinsam immer viel 
beim Bergwandern, Skifahren, 
Schwimmen und Radeln gewesen 
oder haben gerne Busreisen unter-
nommen. 20 Jahre lang haben sie 
zusammen mit Freunden in Mör-
bisch am Neusiedler See Urlaub 
gemacht. Günther Frötschl hat 
auch viele Jahre in der Vorstand-
schaft das Geschehen der ortsan-
sässigen KSK mitgestaltet.

Mit Blasmusik das Jahr begrüßt
„Neijahr o’bloasn” beim Beranek in Kreuz

Maitenbeth (ri) - Zum 10. Mal 
hat sich dieses Jahr das „Neijahr 
o’bloasn‘“ durch die Blaskapelle 
Ramsau beim Beranek in Kreuz 
wiederholt. Daniel Beranek hat 
2014 bei einer Christbaumverstei-
gerung einen einmaligen Auftritt 
der Blaskapelle Ramsau ersteigert 
und mit diesem seinen 2018 ver-
storbenen Opa überrascht und zu 
Tränen gerührt vor Freude. Die 
Beraneks haben daraufhin be-

schlossen, diesen Auftritt jährlich 
am Dreikönigstag, seit 2018 auch 
in Gedenken und zu Ehren des 
verstorbenen Opas, zu wiederho-
len. Das Wetter spielte zwar die-
ses Jahr nicht mit, aber das hielt 
jede Menge Nachbarn, Freunde 
und Bekannte nicht davon ab, 
dem Einmarsch und dem Stand-
konzert der Blaskapelle Ramsau 
beizuwohnen und das neue Jahr 
gebührend zu begrüßen.
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Ein Handwerker mit Herz und Seele
Baptist Brader feiert seinen 95. Geburtstag

Maitenbeth (ri) - „Mein Leben 
hat in erster Linie aus viel Ar-
beit bestanden. Für Hobbies war 
kaum Zeit, wir mussten viele 
Entbehrungen auf uns nehmen 
und jeden Pfennig umdrehen. 
Umso mehr genieße ich es jetzt, 
meinen Lebensabend zu Hause 
verbringen zu können. Wohlbehü-
tet und aufopferungsvoll gepfl egt 
und umsorgt von meinen Kindern 
mit ihren Familien und dem Pfl e-
gedienst“ erzählt Johann Baptist 
Brader aus Maitenbeth/Niesberg, 
der jetzt seinen 95. Geburtstag 
feiern konnte. 

Viel Arbeit, für 
Hobbies wenig Zeit

Johann Baptist Brader, von vielen 
Brader-Baptist genannt, wurde am 
7. Januar 1929 beim Hopf in Lich-
tenweg geboren und hat anschlie-
ßend beim Kellner in Schnaup-
ping gewohnt, ehe sein Vater in 
Ochsenfurt gebaut hat. Dort ist 
er zusammen mit 2 Brüdern und 
einer Schwester auch aufgewach-
sen. Zu Schule gegangen ist er 
zunächst in Burgrain, später in 
Maitenbeth. Von der Entfernung 
her war das fast gleich, einfach 

war man immer etwa eine Stunde 
unterwegs, im Winter auch länger. 
In Freimehring hat er bei einem 
Onkel zunächst das Schusterhand-
werk gelernt und später dann ein 
paar Jahre beim Herrneder Sepp 
in Maitenbeth gearbeitet, ehe er 
als Maurer zur Firma Tröstl ge-
wechselt ist und dort dann 30 Jah-
re tätig war. “Im ganzen Umkreis 
gibt es fast kein Haus, wo ich als 
Maurer nicht schon irgendwann 
mal mit angepackt habe“ erzählt 
Baptist Brader. 1955 hat er sei-
ne Frau Luise aus der nächsten 
Nachbarschaft geheiratet und die 
Kinder Anneliese, Hans und Fred 
kamen zur Welt.
Mit der ganzen Familie hat er 
dann noch sechs Jahre lang im 
kleinen, elterlichen Haus in Och-
senfurt gewohnt, ehe er sich 1961 
in Niesberg ein Eigenheim gebaut 
hat. “Wir haben wirklich alles mit 
unseren Händen errichten müssen, 
denn das Geld war denkbar knapp 
und wir sind schon eingezogen, 
als das Haus gerade mal notdürf-
tig fertiggestellt war“.
Seit 1997 ist er mittlerweile im 
Ruhestand und stolzer Opa von 
sechs Enkeln und Uropa von fünf 
Urenkeln. Baptist Brader hat 45 
Jahre lang mit Begeisterung Sa-
xophon und Tenorhorn gespielt. 
Gelernt hat er es beim Schultes 

Josef, anschließend ist er der da-
mals bekannten Kapelle Lanzl 
aus Pemmering beigetreten. „Die 
viele Arbeit, die mein Vater sein 
ganzes Leben lang geleistet hat, 
hat mittlerweile auch körperlich 
seine Spuren hinterlassen, seine 
Kräfte schwinden zusehends und 
er wäre nicht mehr im Stande sich 
selbst zu versorgen. 

Saxophon & Tenorhorn
seine Leidenschaft

Auch mit dem Hören hat er immer 
mehr Probleme. Meine Frau und 
ich müssen eigentlich 24 Stun-
den für ihn da sein, lediglich am 
Montag ist er in der Tagespfl ege 
in Waldkraiburg und zweimal 
die Woche kommt für ein paar 
Stunden die Nachbarschaftshilfe, 
um mit Rollator und Rollstuhl mit 
ihm spazieren zu gehen.
Ein Heim kommt aber für ihn 
momentan noch nicht in Frage, er 
würde es nicht verkraften können, 
aus seiner gewohnten, heimi-
schen Umgebung herausgerissen 
zu werden. Insbesondere der Tod 
seiner Frau Luise im Dezember 
2022 hat ihn schwer getroffen 
und es hat fast ein Jahr gedauert 
bis er die Sehnsucht nach ihr ei-
nigermaßen überwinden konnte. 
Mein Vater ist Gott sei Dank recht 

pfl egeleicht, das Zeitunglesen hat 
er zwar mittlerweile aufgegeben, 
aber er schmökert noch gerne in 
Zeitschriften rum. Ich beschäf-
tige ihn auch oft mit Fragen aus 
seinem früheren Leben und seiner 
früheren Arbeit und ich muss er-
staunt feststellen, dass ich dabei 
vieles von ihm erfahren konnte, 
was ich bisher noch nicht gewusst 
habe“ berichtet sein Sohn Hans. 
Gefeiert wird in Etappen in klei-
neren Gruppen über eine Woche 
hinweg, denn wenn alle auf ein-
mal kommen würden, würde ihn 
das sicherlich überfordern.

Feiert seinen 95. Geburtstag, 
der Brader-Baptist.

Filialen und Infos  »  www.baeckerei-daumoser.de

Albaching

nah & gut
Daumoser

Frische, Vielfalt & Qualität 
Ganz in Ihrer Nähe!
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Maitenbeth (ri) - Anfang 2019 
hatte Georg Selmeier in Maiten-
beth das Amt des Organisten aus 
Altersgründen niedergelegt und 
seitdem war die Pfarrei immer 
auf auswärtige Unterstützung an-
gewiesen. 
Zum 1. Januar 2024 konnte die 
Pfarrei diese vakante Stelle jetzt 
mit Michael Fiedczak, einem er-
fahrenen, bestens ausgebildeten 
und weitgereisten Organisten, neu 
besetzen. 

Michael Fiedczak
stammt aus Stettin

Michael Fiedczak wurde am 12. 
April 1982 im polnischen Stettin 
geboren. Auf dem Gymnasium 
hat er sich für eine Ausbildung 
in einem musischen Zweig ent-
schieden, um das Orgelspielen zu 
erlernen. 
Schon im Alter von 16 Jahren war 
er dann als Organist in der dor-
tigen Pfarrei tätig. Mit 18 Jahren 
hat er den dortigen Kirchenchor 
geleitet. Nach dem Abitur im Jahr 
2002 besuchte er die Hochschule 
für Kirchenmusik in Regensburg 
und hat dort im Jahr 2007 auch 
sein Diplom erworben. Seine erste 

Anstellung war dann 2008 in Bad 
Kohlgrub, wo er im Pfarrverband 
Orgel spielte und für den Kirchen-
chor und drei Kinderchöre verant-
wortlich war. 
Parallel dazu hat er in Garmisch-
Partenkirchen Klavierunterricht 
an der Musikschule erteilt. Ab 
2013 war er dann in Vollzeit an 
der Musikschule tätig, ist nach 
Oberammergau gezogen und hat 
in der dortigen Pfarrei nebenbei 
noch einen Minijob angenom-
men. 

Einen Master in 
Musiktherapie

In den Jahren 2015-2018 erwarb 
er dann in einem weiteren Studi-
um in Augsburg seinen Master in 
Musiktherapie und schrieb seine 
Masterarbeit „Musik und Psych-
iatrie im Prag des 19. Jahrhun-
derts“. 
Die nächsten drei Jahre arbeitete 
er zunächst nebenbei im Kloster 
Rottenbuch im Pfaffenwinkel, 
später hat er in Vollzeit angehen-
de Erzieher in Musik und Bewe-
gung ausgebildet. 2020 nahm 
er ein Angebot aus Norwegen 
an und wechselte dorthin an die 

Westküste nach Floroe, wo er in 
Vollzeit im dortigen Pfarrverband 
für mehrere Pfarreien auf fünf 
Inseln, diversen Dörfern auf dem 
Festland und für einige Altenhei-
me zuständig war. 
2022 ging er nach Bergen und be-
treute dort noch für ein Jahr eine 
Pfarrei, ehe es ihn wieder nach 
Bayern zog, wo er seit 1. August 
2023 in Gabersee als Musikthera-

peut tätig ist. Über das Ordinariat 
wurde er auf einen fehlenden Or-
ganisten in Maitenbeth aufmerk-
sam, hat sich darauf beworben 
und diese Stelle dann zum 1. Ja-
nuar auch angetreten. 
Michael Fiedczak spielt neben Or-
gel noch Gitarre, Blockflöte und 
Kontrabass. Seine Hobbies sind 
Segeln, Fremdsprachen, Reisen 
und das Nähen.

Endlich wieder ein Organist in Maitenbeth
Mit Micheal Fiedczak einen erfahrenen Kirchenmusiker gewonnen

Der neue Organist Michael Fiedczak spielt neben Orgel noch 
Gitarre, Blockflöte und Kontrabass.        Foto: ri

Maitenbeth (ri) - Wegen feh-
lender, geeigneter Örtlichkeiten 
(Schließung Boschner, Umbau 
Merkzweckhalle) fällt der Fa-
sching in Maitenbeth dieses Jahr 
eher spärlich aus. 
Eine Ausnahme bildete der Se-
niorennachmittag im Pfarrheim, 
zu dem die Leiterin des Seni-
orenteams, Maria Rutzmoser, 
diesmal die Rekordanzahl von 
48 Seniorinnen und Senioren 
begrüßen konnte. Anneliese und 

Hildegard überraschten dabei 
die Besucher mit einem lustigen 
Sketch „Schock am Skilift“ und 
die Maitenbether Mädchengarde 
„Golden Kids“ begeisterte mit ih-
ren gekonnten Aufführungen. Die 
mit 24 Mädchen angetretene Fa-
schingsgarde musste dabei wirk-
lich jeden Quadratmeter der zur 
Verfügung stehenden Tanzfläche 
ausnutzen, um ihre professionell 
einstudierten Tanzeinlagen wie 
gewohnt präsentieren zu können.

Golden Kids bei den Senioren
Für beste Stimmung gesorgt

Paketdienst auf Abwegen
Kinder sind erschrocken

Maitenbeth (ri) - Ganz schön 
erschrocken sind die Kinder und 
ihre Eltern am beliebten und viel 
genutzten Grieslberg in Maiten-
beth am Dienstagabend, als plötz-
lich mitten auf der Rodelbahn die 
Fahrt eines Paketzustellers endete, 
der sich beim Zustellen blind auf 
sein Navi verlassen hatte.
Die Freiwillige Feuerwehr Mai-

tenbeth und die Polizei waren 
im Einsatz und haben vorsorg-
lich das Fahrzeug gesichert und 
den Platz weiträumig abgesperrt. 
Da die FFW eine Bergung nicht 
durchführen darf, musste dies am 
nächsten Vormittag vom ADAC-
Abschleppdienst der Firma Unter-
haslberger professionell erledigt 
werden.

Das Bergungsteam bei der Arbeit.
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Aus dem Jahr 2019 als der traditionelle Kinderfasching letzt-
mals stattfand.

in den Bürgersaal nach Albaching 
auszuweichen. Am Sonntag, 11. 
Februar werden dort von 14 bis 17 
Uhr die drei Maitenbether Garden 
(Tanzmäuse, Golden Kids und 
Golden Teenies) auftreten und mit 
diversen Kinderspielen wird viel 
Spaß und Unterhaltung garantiert. 
Auch für das leibliche Wohl ist 
bestens gesorgt.

Maitenbeth (ri) - Drei Jahre co-
ronabedingt und letztes Jahr we-
gen Umbau der Mehrzweckhalle,  
konnte 2019 letztmals der traditi-
onelle Kinderfasching der Abteil-
tung Fitness des FC Maitenbeth 
stattfinden. Da die Mehrzweck-
halle auch dieses Jahr noch nicht 
zur Verfügung steht, haben sich 
die Verantwortlichen dazu ent-
schlossen mit dem Kinderfasching 

Drei Garden und Kinderspiele
Kinderfasching im Bürgersaal Albaching Ein neuer Pächter ist gefunden

 Für Verkaufsraum und Poststelle
Maitenbeth (ri) - Nachdem der 
bisherige Pächter den Verkaufs-
raum und die Poststelle an der 
AVIA-Tankstelle an der B12 
völlig überraschend Anfang De-
zember verlassen hat, ist dadurch 
eine große Lücke in der Nahver-
sorgung der Gemeinde entstan-

den. Die Firma Unterhaslberger 
hat jetzt darüber informiert, dass 
zum 1. März ein neuer Pächter ge-
funden werden konnte, der sowohl 
den Verkaufsraum als auch die 
Poststelle übernehmen und somit 
diese Lücke in der Nahversorgung 
schließen wird.

Maitenbeth (ri) - Wieder bestens organisiert von Angelika 
Bauer, Barbara Lallinger und Andrea Denmel zogen dieses 
Jahr bei stürmischem Wind und teilweise regnerischen Wetter 
26 Sternsinger in Maitenbeth von Haus zu Haus. Stolze 5600 
Euro an Spendengeldern wurden eingenommen und konn-
ten unter dem Motto „Gemeinsam für unsere Erde – in Ama-
zonien und weltweit“ für Kinder in Not zur Verfügung gestellt 
werden. Mit einem feierlichen Ein- und Auszug zur Messe am 
Heilig Drei König-Tag fand die diesjährige Sternsingeraktion 
einen würdevollen Abschluss.

5600 Euro Spenden gesammelt Hauptuntersuchungen:
immer Dienstag vormittags

Dorfstraße 11  
83544 Albaching

Telefon (08076) 225 
Telefax (08076) 8627

info@oettl-albaching.de
www.oettl-albaching.de

Fahrzeuginspektion nach Herstellervorgaben

Fahrzeugreparaturen aller Art

Bremsenservice

Autoverglasung

Unfallinstandsetzung

Reifenservice

Klimawartung

Achsvermessung

Hauptuntersuchung § 29 StVZO

Lack Smart-Repair

Fahrzeugvermittlung

OettlKfz- und 
Landtechnik

GmbH & Co. KG

Das
   Nb-Magazin
hat mich schon immer gefesselt



27Februar 2024 Maitenbeth

Maitenbeth (ri) - Die diesjährige 
Gebietsversammlung der Land-
frauen aus Maitenbeth, Recht-
mehring, Schleefeld und Winden 
wurde von den Landfrauen aus 
Maitenbeth ausgerichtet.
Nach einem ausgiebigen, reich-
haltigen Frühstücksbuffet konnte 
Resi Gaigl dazu 56 Teilnehmerin-
nen im Gasthaus Maier in Stauden 
begrüßen. 

Von Raiffeisenbank
gefördert

Der Geschäftsstellenleiter der 
Raiffeisenbank Maitenbeth, Tho-
mas Posch, informierte darüber, 
dass die Zweigstelle Maitenbeth 
aktuell mit drei Mitarbeitern be-
setzt ist und als Anlaufstelle für 
alle Bankangelegenheiten genutzt 
werden kann. Die Raiffeisenbank 
Haag-Gars-Maitenbeth unterstützt 
diese Versammlung mit einem 
Unkostenbeitrag von fünf Euro je 
Teilnehmer.
Anschließend hielt Heike Piper 
vom Verbraucherservice Bay-
ern einen Vortrag zum Thema 
„Superfoods – Lebensmittel mit 
Superkräften“. Der Verbraucher-

service Bayern ist eine Einrich-
tung des Katholischen Deutschen 
Frauenbundes und wird vom Bay-
erischen Staatsministerium für 
Umwelt und Verbraucherschutz 
und von Bayerischen Staatsminis-
terium für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten gefördert.

Was macht Exoten
besonders?

In ihrem Vortag ging Heike 
Piper zunächst darauf ein, was 

wir unter exotischen Superfoods 
eigentlich verstehen und wie die-
se Superfoods zu bewerten sind. 
Anschließend stellte sie Zusam-
mensetzung, Wirkungsweise, 
Herkunftsländer, Anwendungsbe-
reiche und Preise der exotischen 
Superfoods Chia, Goji-Beeren, 
Acai, Moringa, Inkakorn Quinda 
und Aronia vor. Sie ging auf die 
Rechtslage zur Gesundheitswer-
bung und die wissenschaftliche 
Bewertung ein, übte aber auch 
Kritik an exotischen Superfoods. 
Zusammenfassend stellte sie fest, 
dass exotische Superfoods beim 
Marketing einen Exotenbonus 
haben, einen durchaus hohen Ge-

Interessanter Vortrag zu Superfoods
Gut besuchte Gebietsversammlung der Landfrauen 

Maitenbeth - Am 9. März veran-
staltet der Förderverein der Kin-
dertagesstätte und Grundschule 
Maitenbeth e.V. wieder einen 
Frühlingsbasar für Kindersachen 
im Bürgersaal Albaching. 
Der reguläre Verkauf findet von 
11 bis 13 Uhr statt, Schwangere 
mit Mutterpass erhalten Eintritt ab 
10 Uhr. Verkauft werden Kinder- 
und Babyklamotten, Spielsachen, 
Schuhe, Schwangerschaftsmode 
und Nützliches rund ums Kind. 
Wer als Verkäufer teilnehmen 
möchte, fi ndet ab dem 9. Februar 

Verkaufslisten unter https://ba-
zaarit.de.
Vorschau: Am Sonntag, 2. Juni 
organisiert der Förderverein von 
10 bis 13 Uhr den zweiten Mai-
tenbether Flohmarkt am Bolz-
platz neben dem Kindergarten. 
Die Standgebühr beträgt 10 Euro, 
Tische und Sonnenschirme müs-
sen selbst mitgebracht werden. 
Ausweichtermin bei schlechtem 
Wetter ist der 16. Juni 2024. 
Weitere Informationen unter 
08076/8883928.

Karin Stocker

Alles rund ums Kind
Frühlingsbasar im Bürgersaal in Albaching

Heike Piper referierte über die sogenannten „Superfoods”.                       Foto: ri

halt an wertvollen Inhaltsstoffen 
aufweisen, aber keinen gesund-
heitlichen Mehrwert gegenüber 
heimischen Lebensmitteln bieten.
Sie stellte einen Vergleich mit ein-
heimischen Superfoods wie Kohl-
gemüse, Grünkohl, Hülsenfrüch-
ten, heimischen Beeren, Nüssen 
und Samen, heimischen Kräutern, 
Zwiebelgemüse sowie Hafer an 
und kam zu dem Ergebnis, dass 
die Nutzung von einheimischen, 
saisonalen Angeboten an Lebens-
mitteln viele Vorteile gegenüber 
exotischen Superfoods hat.
Die Gebietsversammlung klang 
mit regen Diskussionen über den 
gehörten Vortrag aus.

G e f l ü ge l , E i e r,
Ho n i g  &  m e h r

Schacha 3,  83544 Albaching 
Telefon: 08076 8282

www.friesingerhof.de
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Geschäfte und FirmenBehörden / Öffentl. Einrichtungen

Bachmeier, Allianz:
Mo-Fr:     8:00 - 12:00 Uhr
   13:00 - 17:00 Uhr
Tel:   08076 - 7100

Barth, Hofladen mit Selbstbedie-
nung, Grasweg / Albaching:
durchgehend geöffnet
Tel:   08076 - 8893475

Daumoser / Bäckerei, Albaching:
Mo-Fr:    6:30 - 18:00 Uhr
Sa:    6:30 - 12:30 Uhr
Tel:   08076 - 7263

Daumoser / EDEKA, Post, Lotto-
Annahmestelle, Albaching:
(Post und Lotto schließen 
30 Minuten früher)
Mo-Fr:    7:30 - 18:00 Uhr
Sa:    7:00 - 12:30 Uhr
Tel:   08076 - 7263

Bäckerei, Maitenbeth:
Mo-Fr:    6:00 - 13:00 Uhr
Sa:   7:00 - 12:00 Uhr
So:   8:00 - 11:00 Uhr
Tel: 08076 - 1556

EDEKA Raab, Rechtmehring:
Mo-Fr:   6:30 - 18:00 Uhr
Sa:    6:30 - 12:30 Uhr
Tel: 08076 - 277

Edenharder, Blumen:
Di, Do, Fr:   8:00 - 12:00 Uhr
 14:00 - 18:00 Uhr
Mi:    8:00 - 12:00 Uhr
Sa:    7:00 - 13:00 Uhr
Tel: 08076 - 8092

Friesinger, Geflügel / Honig:
Mo-Fr:    8:00 - 18:00 Uhr
Sa:    8:00 - 14:00 Uhr
Tel: 08076 - 8282

Gasthaus Kalteneck:
Do-So: 11:00 - 22:00 Uhr
Tel: 08076 - 255

Gasthof Forsting:
täglich:    7:00 - 1:00 Uhr
Mittwoch Ruhetag
Tel: 08094 - 90970

Grabl, Geflügel:
Futtermittel und Zubehör
Mo-Fr: telefonische Vereinbarung
Tel: 08076 - 8856884

Orthopädische Schuhtechnik
Kieswimmer & Schmitz:
Mo-Fr: Edling    8:00 - 12:00 Uhr
Mo,Di,Do,Fr: 14:00 - 18:00 Uhr

Mo-Fr: Wasserb.   8:00 - 12:00 Uhr
Mo 13:00 - 18:00 Uhr
Di-Do: 13:00 - 17:00 Uhr
Tel: 08071 - 93163

Metzgerei Stechl, Albaching:
Di-Fr:    6:30 - 12:30 Uhr
Do, Fr: 14:00 - 18:00 Uhr
Mi. geschlossen
Sa:    6:00 - 12:00 Uhr
Tel: 08076 - 8892233

MNC-Tec GmbH:
Mo-Fr:    8:30 - 12:00 Uhr
Mo-Do: 13:00 - 17:00 Uhr
Tel: 08076 - 889980

Oettl, Kfz-Werkstätte:
Mo-Fr:    7:30 - 12:00 Uhr
 13:00 - 17:00 Uhr
Tel: 08076 - 225

Pizzeria Roma (Kreuzwirt):
Di bis So:    17:00 - 21:00 Uhr, 
So:    11:00 - 14:00 Uhr
    17:00 - 21.00 Uhr
nur Abholung
Tel:    08076 - 8891937

RSA-Bank, Geschäftsstellen
Albaching und Rechtmehring:
Mo, Di, Fr:   8:00 - 12:15 Uhr
 13:30 - 16:30 Uhr
Mi:    8:00 - 12:15 Uhr
Do:    8:00 - 12:15 Uhr
 13:30 - 19:00 Uhr
Tel. Albaching: 08076 - 256
Tel. Rechtmehring: 08076 - 91800

Wachsstüberl Rechtmehring
Nur nach Vereinbarung
Tel. 08076 - 8313
E-Mail: kerzen-bauer@outlook.de

Albaching
Gemeindekanzlei:
Di:    8:30 - 11:30 Uhr
Do:  14:00 - 18:00 Uhr
Tel: 08076 - 9355

Bürgermeistersprechstunde:
Do:  16:00 - 18:00 Uhr
 08076 - 9355
oder nach telef. Vereinbarung

Pfarrbücherei:
Di: 16:00 - 18:00 Uhr
So: 09:30 - 11:00 Uhr
Tel: 08076 - 8892270

Wertstoffhof 
(Sommerzeit: April-Oktober): 
Do & Fr: 17:00 - 19:00 Uhr
Sa: 10:00 - 13:00 Uhr
(Winterzeit: November-März): 
Do & Fr: 16:00 - 18:00 Uhr
Sa: 10:00 - 13:00 Uhr
Tel: 08076 - 8879900

Pfarrbüro Albaching:
Di:   8:30 - 10:00 Uhr
  17:00 - 19:00 Uhr
Tel: 08076 - 240

Sprechzeit Gem.-Referent Kafka:
Mo:   9:00 - 11:00 Uhr

Sprechzeit Pfarrer Huber:
Di: 18:00 - 18:45 Uhr

Arzt Dr. med. Irene Rauen:
Mo, Do:   8:00 - 12:00 Uhr
 16:00 - 19:00 Uhr
Di, Fr:   8:00 - 12:00 Uhr

Arzt Dr. med. Peter Rauen:
Mo:    8:00 - 12:00 Uhr
 16:00 - 19:00 Uhr
Di: 15:00 - 18:00 Uhr
Mi-Fr:   8:00 - 12:00 Uhr
Fr: 15:00 - 17:00 Uhr
Tel: 08076 - 9604

VG Pfaffing:
Mo-Fr:   8:00 - 12:00 Uhr
Mo: 14:00 - 18:00 Uhr
Tel: 08076 - 9198-0

Gottesdienste St. Nikolaus:
Di:   19:00 Uhr
So: (ungerade KW)  10:30 Uhr
      (gerade KW) 9:00 Uhr
KW = Kalenderwoche

ev. Gottesdienste
Evangelisches Pfarramt:
Mo, Mi. Fr. 9:00 - 11:00 Uhr
Do:  15:00 - 17:00 Uhr
Tel: 08071 - 8690

So. 11.02.  Wasserburg 10 Uhr
So. 18.02. Wasserburg 10 Uhr 
 Gabersee 18 Uhr 
So. 25.02. Wasserburg 10 Uhr
 Gabersee 18 Uhr 
Fr.  01.03. Wasserburg 19 Uhr
So. 03.03.  Wasserburg 10 Uhr
 (mit KiGo)
 Gabersee 18 Uhr

Rechtmehring
Gemeindekanzlei:
Mo-Fr:   8:00 - 12:00 Uhr
Do:  13:00 - 18:00 Uhr
Tel: 08076 - 499

Gemeindebücherei:
Di:  17:00 - 18:00 Uhr
So:    9:30 - 11:00 Uhr
Tel: 08076 - 8665

Wertstoffhof 
Mi: 15:00 - 17:00 Uhr
Sa: 9:00 - 11:00 Uhr
März-November:
Fr: 16:00 - 18:00 Uhr

Pfarrverband
Pfarrbüro (Rechtmehring):
Mo, Fr.:   8:00 - 12:00 Uhr
Di:  14:00 - 18:00 Uhr
Tel: 08076 - 214

Pfarrbüro Maitenbeth:
Mo-Fr:   8:00 - 12:00 Uhr
Do:  13:00 - 18:00 Uhr
Tel: 08076 - 447
Sprechzeit Pfarrer Kalinka:
Do: 18:00 - 18:45 Uhr

Gottesdienste:
Sa: 19:15 (Wechsel Re/Mtb)
Juli - Dezember
So: Rechtmehring    8:45 Uhr
 Maitenbeth       10:00 Uhr
Januar - Juni
So: Maitenbeth         8:45 Uhr
 Rechtmehring   10:00 Uhr

Maitenbeth
Gemeindekanzlei:
Mo-Fr:   8:00 - 12:00 Uhr
Do:  13:00 - 18:00 Uhr
Tel: 08076 - 9166-0

Bürgermeistersprechstunde:
Fr:  18:00 - 20:00 Uhr
Tel: 08076 - 9166-14

Nachbarschaftshilfe:
Mo-Fr: 8:00 - 12:00 Uhr
Tel: 08076 - 9166-19

Wertstoffhof:
Fr: 16:00 - 18:00 Uhr
Sa: 10:00 - 12:00 Uhr
März - November
Mi: 17:00 - 19:00 Uhr

Arzt Dr. Stefanie und Simon Frey
Mo.-Do.  8.30 - 11.30 Uhr
Fr.   8.30 - 14.00 Uhr
Di. u. Mi. 17.00 - 19.00 Uhr
Tel:  08076 - 1888

Blutspendetermine des BRK
Eine Terminreservierung ist emp-
fehlenswert:
https://www.blutspendedienst.com

Fr. 16. Februar - Haag
Bürgersaal, Münchener Str. 36 
16:00 - 20:30 Uhr

Mi. 21. Februar - Kirchseeon
ATSV Halle, Sportplatzweg 7
15:30 - 20:30 Uhr

Fr. 22. Februar - Wasserburg
Badria-Halle, Alkorstr. 14
15:30 - 20:30 Uhr

Mi. 28. Februar - Ebersberg
Do. 29. Februar - Ebersberg
BRK-Haus, Zur Gass 5
15:00 - 20:00 Uhr
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Wissenswertes 

Februar 2024 mit 
29 Tagen

Wer dieses Jahr den Kalen-
der geprüft hat, hat sicherlich 
festgestellt, dass der Februar 
2024 keine 28, sondern 29 Tage 
hat. Dieses Jahr ist wieder ein 
Schaltjahr mit 366 Tagen. Die 
Tatsache unsere Jahreszeiten, 
Tag und Nacht und die Monate 
in eine Zahlenreihenfolge zu 
bekommen, scheint ziemlich ein-
fach, doch seit mehr als 2.000 
Jahren versuchen die Menschen 
dafür die optimale Lösung zu 
finden.
Scheinbar passt alles: Ein Jahr 
hat immer eine Anzahl Tage und 
danach beginnt alles von vorne 
mit Frühling, Sommer, Herbst 
und Winter. Doch alle vier Jahre 
- wie auch in diesem Jahr - gerät 
der Kalender aus dem Rhythmus 
und das Jahr besteht aus 366 Ta-
gen. Erst der 29. Februar in den 
Schaltjahren sorgt dafür, dass 
der weltweit seit dem 16. Jahr-
hundert verwendete Gregoriani-
sche Kalender auch langfristig 
mit dem Wechsel der Jahreszei-
ten übereinstimmt.
Die Gründe für die Schaltjahre 
liegen in der Astronomie. In un-
serem Sonnensystem kreist die 
Erde stetig um die Sonne. Um sie 
einmal komplett zu umkreisen, 
benötigt sie 365 Tage. Genau ge-
nommen aber sind es mit einigen 
Schwankungen im Durchschnitt 
365,2422 Tage, also rund 5 
Stunden und 49 Minuten mehr 
als ein Kalenderjahr. Das ex-
akte Jahr wird auch Sonnenjahr 
genannt.
Nach vier Jahren haben sich die 
zusätzlichen Stunden auf ca. 24 
addiert, also einen Tag. Die-
ser wird als 29. Februar eines 
Schaltjahres in den Kalender 
eingefügt. Ohne den zusätzlichen 
Tag würde der Kalender vom 
Lauf der Jahreszeiten abwei-
chen: So wäre dann der längste 
Tag des Jahres nach 400 Jahren 
nicht mehr der 21. Juni, sondern 
ein Tag Ende September.
Irgendwann würde nichts mehr 
zusammenpassen. Im gregori-
anischen Kalender verzichtet 
man außerdem alle 100 Jahre 
auf den Schalttag. Das nächste 
Mal wieder im Jahr 2100. So 
ist das Kalenderjahr im Durch-
schnitt besser, nämlich bis auf 
etwa eine halbe Minute, an das 
Sonnenjahr angepasst.

  (ju)

der Pfarrbücherei Albaching
Öffnungszeiten:
Di: 16 - 18 und So: 9:30 - 11 Uhr
Tel. 080 76 - 889 22 70 

...los am Nasenbach?

Februar 2014:
Hummel im Himmel: Bei der 
Hauptversammlung des Thea-
ter- und Musikvereins zieht Vor-
stand Wast Friesinger eine posi-
tive Jahresbilanz. Neben dem 
gut besuchten Theater „Hummel 
im Himmel“ veranstaltete man 
den Theaterball, ein Kegeltur-
nier, eine Ausflugsfahrt und ein 
Sommerfest.

Umgehung 2015: Bei einer 
Informationsveranstaltung des 
CSU-Ortsverbands Albaching 
blickte der scheidende Rosen-
heimer Landrat Josef Neiderhell 
auf seine Amtszeit zurück und 
kündigte den Baubeginn für die 
Albachinger Umgehungsstraße 
im Jahr 2015 an.  

Nachwuchssorgen: Der Spiel-
betrieb bei den Albachinger 
Fußballdamen steht auf der Kip-
pe. Grund: Es kommen zu wenig 
junge Spielerinnen nach. Im Nb-
Magazin ist ein dringlicher Auf-
ruf zu lesen.                         (fk)

Februar 2004:
Neuer Vorstand: Nach 28 Jahren 
ist Max Wierer nicht mehr als 
Abteilungsleiter der Fußballer 
angetreten, sein Nachfolger wird 
Alfred Trautbeck. Dessen neuer 
Stellvertreter wird Daniel Neu-
mann.

Souveräne Sieger: Insgesamt 23 
Spieler beteiligten sich an den 
Squash-Meisterschaften des Nb-
Vereins. Bei den Herren siegte 
Peter Boschner vor Christian 
Fleidl, Christian Kainz und Bern-
hard Mayer, die Damenwertung 
gewann Maria Greiml vor Irmi 
Konrad und Renate Huber.

Jüngster Teilnehmer kam vom 
Nasenbach: Nach langem Trai-
ning war die Teilnahme an der 
oberbayerischen Meisterschaft in 
Burghausen ein Highlight für die 
Kunstradmädels der Soli. Man 
freute sich zum Schluss über ei-
nige gute Platzierungen und die 
Ehrung von Katharina Friesinger 
als jüngste Teilnehmerin.

Februar 1994:
Neuer Bürgermeister: Bei der 
ersten Gemeinderatswahl der 
wieder selbstständigen Gemein-
de Albaching am 20. Februar 
1994 setzte sich August Seidin-
ger mit 62 Prozent der Stimmen 
als Bürgermeisterkandidat ge-
gen Herbert Binsteiner durch. 
In den Gemeinderat gewählt 
wurden: Franz Sanftl, Sebastian 
Friesinger, Herbert Binsteiner, 
Fritz Schillhuber, Maria Kainz, 
Helmut Maier, Christoph Huber, 
Winfried Göschl, Josef Ettmül-
ler, Anton Heinrich, Günther 
Greißl und Josef Ganslmeier. 

Große Hochzeit: Mehr als 
2000 Besucher waren bei der 
Albachinger Faschingshochzeit 
am 6. Februar dabei. Als Braut-
paar fungierten Blasius Winsel-
meier (Anneliese Ettmüller) und 
Creszenz Kratzmüllner von der 
lichten Bachseitn (Fritz Roth). 
Die Trauung fand auf einem 
Misthaufen beim Feuerwehr-
haus statt. 

...vor 30, 20 und 10 Jahren 

Die Bücherei ist am 
Faschingsdienstag 

geschlossen.
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Inserenten-
verzeichnis

Müllabfuhr
Do. 15. Februar
Do. 29. Februar
Papier „chiemgau recyc.”
Di. 6. Februar
Di. 5. März
Papier „Remondis”
Do.  22.  Februar

Abholtermine 
Müll & Papier

- in Albaching -

Altmann GmbH 8
Aucotronic Systems GmbH 27
Bachmeier, Allianz 9
Bäckerei Daumoser GmbH 24
Bankhaus RSA 22
Bauer, Kerzen 6
Baugeschäft Freiberger 12
Birkmaier, Elektro 4
Borst, med. Fußpfl ege 21
Die MS Doc's 14
Edenharder, Blumenstüberl 17
Egger, Spenglerei 5
Eggerl, Fahrschule 4
Fenster Rappolder 5
Fliesen Lipp 16
Forsting, Brauerei 9
Friesinger, Gefl ügel & Honig 27
Fußstetter, Zimmerei 7
Ganslmeier, Schreinerei 21
Gartengestaltung Achatz 11
Ge-Service-Dienstleistungen 6
Grandl, Heizung - Sanitär 7
Guder Sonnenschutz 13
Hanslmeier & Bachmeier, Fenster 10
Kieswimmer&Schmitz, 
orth. Schuhtechnik 7
Komorek, Fußpfl ege 16
Krieger Landhandel 10
Madame Chocolat 14
Malermeister Kitzeder 13
Malermeisterbetrieb Kost 19
MBM Forsting 12
Mehringer Autoschmiede 21
Meidert Viehhandel 20
Moser, Baggerbetrieb 19
Oettl, Landmaschinen & Kfz 26
Pizzeria ROMA 18
Raab, Zimmerei 5
Sanftl, Bautechnik 15
SAS, Veranstaltungen 11
Schefthaler, Montage 18
Schmid, Landtechnik 6
Schmidbauer, Berufsbekleidung 24
Schreinerei Nagl 27
Seidinger, Schreinerei 28
Seidinger, Wildspezialitäten 16
Sewald Hans-Jörg Statik 4
Spötzl, Heizöl 3
Stiftung Attl 15
Trauerbegleitung Wagensonner 13
Villa Kunterbunt 17
Wimmer, Getränke 24
Wimmer, Landschaftsbau 20
Ziermann Pferdepraxis 20

Rechtmehring

Maitenbeth

Albaching
   Februar
Mi. 7.02. Seniorennachmittag, Gemeindehaus (Schule), 14 Uhr
So. 11.02. Faschings-Gottesdienst (anschl. Treff im Pfarrgarten), Pfarrei, Kirche, 9 Uhr
So. 18.02. Jahreshauptversammlung (GD um 10:30 Uhr), TMVA, Bürgersaal, 11:30 Uhr
  Vorstandssitzung, Soli, Kalteneck, 20 Uhr
Mo. 19.02. Winterwanderung, kfd, Sportplatz, 14 Uhr
Di. 20.02. Gemeinderatssitzung, Bürgersaal, 19:30 Uhr
Do. 22.02. Besuch des Bayerischen Landtags, kfd, Abfahrt 8:15 Uhr
Fr. 23.02. Jahreshauptversammlung, SGA, Kalteneck, 20 Uhr
  Jahreshauptversammlung Fußball, SVA-F, Sportheim, 20:30 Uhr
So. 25.02. Schülerkonzert, TMVA, Bürgersaal, 14 Uhr
  Jahreshauptversammlung, Soli, 20 Uhr
   März
Fr. 1.03. Weltgebetstag, kfd, Bürgersaal, 19 Uhr
  Spieletreff, Gemeindehaus (Schule), 19 Uhr
Di. 5.03. Jahreshauptversammlung, MC, kleiner Sitzungssaal Gemeinde, 20 Uhr
Do. 7.03. Jahreshauptversammlung, Bienenzuchtverein, Gemeindehaus, 19 Uhr
  Jagdversammlung, Jagdgenossenschaft Utzenbichl, Kalteneck 20 Uhr
So. 10.03. Frühjahrshauptfest Altötting, MC, Jugendheim, Abfahrt 8 Uhr
  Bibelgespräch, Cursillo, großer Raum Gemeinde (Schulhaus), 17 Uhr
Mo. 11.03. Jahreshauptversammlung, OGV, Bürgersaal, 19:30 Uhr
Fr. 15.03. JHV mit Neuwahlen, SVA Radsport, Vereinsheim, 19 Uhr
Do. 21.03. Vereinsforum, OGV, FW-Haus, 19:30 Uhr
Fr. 22.03. Vereinsmeisterehrung, SGA, Kalteneck, 20 Uhr
So. 24.03. Ostereierschießen, SGA, Kalteneck, 10 Uhr

   Februar
Sa. 10.02. Landjugendball, KLJB, Kirchenwirt, 20 Uhr
Mo. 12.02. Kinderfasching, Pfarrheim, 14 Uhr
Do. 15.02. Jahreshauptversammlung, Gartenbauverein, Kirchenwirt, 19:30 Uhr
Do. 29.02. Bürgerversammlung, Gemeinde, Kirchenwirt, 19:30 Uhr
   März
So. 3.03. Mitgliederversammlung (GD um 19 Uhr), Kath. Frauengruppe, Pfarrheim, 20 Uhr
Mo. 4.03. Jahreshauptversammlung  mit Neuwahlen, FFW
Mi. 20.03. Vereinsvorständetreffen, 20 Uhr

   Februar
So. 11.02. Kinderfasching, FCM Abteilung Fitness, Bürgersaal Albaching, 14 bis 17 Uhr
So. 18.02. Gottesdienst mit Paaresegnung, Kirche, 8:45 Uhr
Do. 22.02. Jahreshauptversammlung FC Maitenbeth, Abt. Fitneß, Vereinsheim, 19:30 Uhr
   März
Do. 7.03. Weltgebetstag Frauengruppe, anschl. Jahreshauptversammlung, Kirche, 19.15 Uhr 
Sa. 9.03. Frühlings-Basar: alles rund um´s Kind, Bürgersaal Albaching, 11 bis 13 Uhr
  Vorverkauf für Schwangere ab 10 Uhr.
  Jahreshauptversammlung Stockschützen, Vereinsheim, 19:30 bis 22 Uhr
Di. 12.03. Jahreshauptversammlung FC Maitenbeth, Abteilung Fußball, Vereinsheim, 19:30 Uhr
Do. 14.03. VG-Schießen bis 17.03., Vereinslokal SV Hubertus Brandstätt
  Pfarrgemeinderatssitzung, Pfarrheim, 20 Uhr
Mi. 20.03. Jahreshauptversammlung Maibaumverein, „Alte Post“, 20 Uhr
Sa. 23.03. VG-Schießen Preisverteilung, Gasthaus Brandstätt, 20 Uhr
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 Kurz vor Schluss...
... ist es 20:08 Uhr. Wir 
waren schnell, sehr schnell. 
Wenn sich alle reinhängen, 
dann schafft man das Nb-
Magazin auch noch zu einer 
christlichen Zeit.
Da wollen wir doch hoffen, 
dass nicht zu viele Fehler 
im Heft sind. Aber das ent-
scheiden natürlich Sie als 
Leser. Wer mehr als 10 Feh-
ler fi ndet, der darf sie gerne 
behalten und einrahmen. 
Bei 20 Fehlern spendieren 
wir eine Pizza.
Wenn es noch mehr sein 
sollten, dann sagen Sie bitte 
niemanden etwas und legen 
das Heft einfach stillschwei-
gend zur Seite.             (gg)

Ein Traumeis aber keine Schlittschuhe
Heißbegehrte Eisflitzer in allen Größen dringend gesucht

Albaching-Umland (bp) - Nach 
den ergiebigen Regenfällen zum 
Jahresende zeigte Väterchen Frost 
sehr deutlich, wer im Januar das 
Sagen hatte. Unzählige Senken 
und Ausgleichsflächen in Alba-
ching und Umgebung standen 
noch voll Wasser, als der Winter 
mit bis zu zweistelligen Minusgra-
den auf sich aufmerksam machte. 
Es dauerte nicht lange, bis aus den 
Miniseen und Lacken in Wiesen 
und Äckern plötzlich blitzblanke 
Eisbahnen wurden. 

Raus auf die
Eisflächen

Dann hieß es endlich wieder: 
warm einpacken und raus auf die 
Eisflächen. So manches betagte 
Schlittschuhpaar wurde aus dem 
Keller geholt und wieder fl ott ge-
macht. Für Erwachsene meist kein 
großes Problem, wo doch deren 
Füße längst ausgewachsen sind 
und die Schlittschuhe nur etwas 
entstaubt werden mussten. 
Bei einigen Kindern, die sich so 
auf das Eislaufen gefreut hatten, 
gab es leider Tränen. Die Schlitt-
schuhe, die das Christkind vor ein 
paar Jahren brachte, passten nicht 
mehr. 
Wo Ersatz hernehmen, wenn un-
zählige andere Mütter auch auf 
der Suche nach passenden Schlitt-

Ein Heidenspaß auch auf dün-
nem Eis.    Foto: Sabine Fleidl

schuhen für ihre Sprösslinge sind? 
In vielen Schuhgeschäften ging  
der nicht sehr große Bestand  der 
Kufenfl itzer weg wie die warmen 
Semmeln. Auch wurden verschie-
dene Second Hand Geschäfte ab-
geklappert in der Hoffnung, dort 
die passenden Größen zu fi nden. 
Andere versuchten über Whatsapp 
noch sein Objekt der Begierde zu 
fi nden oder zu tauschen. Frostta-
ge, die Schlittschuhlaufen erlau-
ben, sind oft zeitlich begrenzt. Da 
muss man schnell sein, sonst ist 
die frostige Pracht wieder weg. Da 
wäre eine Onlinebestellung mit 
dem Lieblingsmodell vielleicht 
schon zu lange unterwegs. 
Zur Freude vieler Eltern waren 
diese kleinen Eisf lächen zum 
Üben ideal. Bei geringer Tiefe 
besteht meist keine Lebensgefahr. 
Und so konnten unter elterlicher 
Aufsicht viele kleine Eishockey 
Cracks den Puck flitzen lassen, 
während Eisprinzessinnen ver-
suchten, ganz edel und anmutig 
über das Eis zu gleiten. 

Ein Depot in
der Gemeinde

Wenn das auch nicht immer ge-
lang, so waren es vergnügliche 
Stunden in herrlicher Winterland-
schaft, die Körper, Geist und See-
le gut tun. Schlittschuhe werden 

oft viele Monate oder Jahre nicht 
benötigt und dann plötzlich über 
Nacht bei knackigen Minusgraden 
zur Mangelware. Deshalb bietet 
die Gemeinde Albaching ab so-
fort ein Schlittschuhdepot an. Im 
neuen Rathaus, gleich neben dem 
Dorfweiher wurde im Keller eine 
Schlittschuhsammelstelle ein-
gerichtet. Dort können ab sofort 
Schlittschuhe aller Größen abge-
geben und auch ausgeliehen wer-
den. Momentan fi ndet die Schlitt-
schuhannahme immer nur zu den 
Zeiten für Sprechstunden im Rat-
haus statt. Die Öffnungszeiten für 

den Verleih werden den frostigen 
Temperaturen angepasst. 
Sollte Schlittschuhlaufen auf dem 
Dorfweiher oder auf den Wiesen 
plötzlich wieder möglich sein, 
wird der Schlittschuhverleih von 
werktags 5 bis 23 Uhr und an 
Wochenenden und Feiertagen von 
6 bis 22 Uhr angeboten. Stirnlam-
pen müssen selbst mitgebracht 
werden. Wer  den Bürgermeister 
und die Gemeinderäte bei der 
Ausleihe unterstützen möchte, 
kann sich zu den Bürgermeister-
sprechstunden im Rathaus mel-
den.

Unglaublicher Fund im Nordwesten Alaskas
Dieses handwerkliche Geschick hätte man den Dinosauriern nicht zugetraut

Albaching (gg) - Die Geschichtsbücher müssen neu geschrie-
ben werden. Ein unfassbarer Fund in Alaska brachte eine 
Schneedinosaurier zu Tage. Tausende Wissenschaftler ste-
hen vor einem Rätsel und überstürzen sich mit Fachartikeln 
zum sensationellen Fund.

In einer widrigen Polarnacht 
wurden durch einen gewaltigen 
Schneesturm tausende Tonnen 
von Eiskristallen vom Winde ver-
weht. Und zum Vorschein kam 
eine Sensation, die es so noch nie 
gegeben hat: Ein zwei Meter ho-
her Schneedinosaurier. 
Entdeckt wurde das Gebilde von 
einem ansässigen Inuit. Er meldet  
den Fund bei der zuständigen Be-
hörde und schon nach kurzer Zeit  
sammelten sich die wissbegierigen 
Wissenschaftler am Fundort.

92 Millionen 
Jahre alt

Zuerst vermutete man einen 
Scherz, doch die Argon-39 Me-
thode zeigte deutlich das Alter der 

Eisskulptur: 92 Millionen Jahre.
Das Ding konnte nur im Mesozoi-
kum, also zur Zeit der Sauropden 
entstanden sein. 
Wie konnte das sein? Es gibt kei-
nen bekannten Saurier, der solche 
Kunstwerke schaffen könnte. 
Auch die Form scheint ungewöhn-
lich - etwa wie die Mischung aus 
einem Brachiosaurus und einem 
Stegosaurus. Hat also hier bereits 
ein künstlerisch begabte Dino sein 
Werk hinterlassen? Oder waren es 
Phantasien eines Dinokindes?
Auf jeden Fall muss die gesamte 
Erdgeschichte neu geschrieben 
werden. 
Und es hätte noch zahlreiche Un-
tersuchungen geben. Doch das 
gute Stück hat die Klimaerwärung 
bereits wieder aufgefressen.

Schon die Dinosaurier bauten Schnee”männer”.
Foto: Christian Friesinger


